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HA N S E A T l 

5 W 114/1952 
2 Wik 896/1951 

C H E S 0 .c3 E R L A N .c ~ s (} E I C H T 

5. Zivil s enat 

' B e s C h 1 u s s 

In der: Wiedergutm"achun 6 ssache 
des . Ernst Li p man n, 

. Milwaukee 2, 

-ijev9~lmächtigter:·' Re cht sanwalt 
D.r. Frit z Manasse , Eamburg 36 , Alster-

terras se _8 , 
.Antragst ellers, 

g e g e n 

das Deutsche R ·eich, g esetzlich ver-
trat e·n _durch die Hanse:st adt Hambur g , Hamburg 

d_ie s·e vertreten durc h die Oberfinanzdi­

rektion Harrib urg, )iamiJurg 11, Rödingsmarkt 83 ~ 
5210 - L 177 v 115 a -, 

.Antrags g e gner' 

hat das; Häns~att·sche ·Ober-1.~_ndes gericht :j..n Hambur g , 5. Zivilsenat, 

durch f olgend,.e Richter.: • •• • 
1, Senatspräsiden~ Willersz 

, 2. Qberlandesgerichtsrat Drt K.rönig, 

· 3. · Ob er.lande sger ic ht s:Pat Dr. Clemens, 

in seiner Sitzung am 6~ Juni 1952 beschlossen~ 

.Schl. 

.A°uf die : sofortige Beschwerde des Antrag­

gegner~ weiden Ziffer l und 3 .de~ .Besch~us-
ses · d~s .uandgerichts· Hamburg, Wie -::lergutma~hungs­

kammer ·2, vom 22. J·anuar 1952·_ aufgehoben. :Die 

Sache wird_ in diesem U~fang zur erneuten Ver­

-hand lung _ und .b'ntscheidung an .das Landgericht 

H3mtJUrg , . '-rl-ieq ergutmachungskammer . 2, zurückver-

,·' 
2 -

l •: •.· 



G r ü n a ~-_;__ 

.Antrags t el ler wanderte im A ua 
•üd i s c b e . • oUSt 19 

Der J • - Das ihrn g ehörende Umzugsgut k. 39 
1 rld aus• onnte 

aus n eut s c b 8 
. mäß nach New York v erschifft 

auf t rag s g e . . we~aen 
nicht rnebr __ er Freihafen e 1.nge la g ert. Hi er . 

im namburg l et es 
und \vurde, 

11 
ng des angefochtenen oe s c h lusses 

Festste u Von 
nach der hlagnahmt und versteigert wor d e n . De 

,., tapo besc . . .. r An-
der \.Tes t d n .Antragsgegner im Hucker ·-:: tat tungs, 

J. ler ha e ver-
tragst e c] ensersatz in Anspruch ;.; enommen. 
fahren auf S~ha 

. ., :f:)i.e Wi edergutmachungskammer hat am 22. J a n uar 195 2_ 

.. B schluss erla.ssen: 
folgenden ß . 

. "l. .Es wird fest gestellt, daß der Antragsgegner 

• • 1 • ,. . ...... 

verpflichtet ist, ae·m .Antragsteller 42.'032 , _ 

RM ftir versteigertes Umzugsgut zu ersetzen. 

ber• 

Zei~!ptink1 aes Verlu-~tes war der 31.. Lezem­

l940. 
Der zgblungsanspruch ~ird zur~ck~ewiesen. 

De·r : .deschLuß ergeht · g e.biimre.nfT·eL „Eine ·Er­

stattung' außerger ic ht lieber Kb.st·e i:1 • fi ndet nicht 

s:t .att ._ 1.• , · , . 

. "B.ei ·J.e;,F_~-st ·~:tellung des .wertes des entzogenen Umzugs-

gu.t~~ : ·~~(-~ ai~ ·.;•1i ie'a~;~utm3echung?.kammeJi". von den eigenen Angaben 

de~ i~t~a gst~~~e~s-?usgegangen~ 

Ge i en diese E~~scheidung hat der Antragsgegner 
· 'iorm:._;·· und f~ist gerecht ß?f or~ ige :fJ.es_cq.werde eingelegt. Er 

' rügt .die : Ve.rle.tzu~g ·ae_r _Auil~lärung_sptl~cht -und Nichtanwendung 

·von'Erfdhrtlngssätze~ b:~ .. i h'rmfttlung a:er Schadenshöhe . 
. . '. . • . . 

• • • • -1., . 

. W.e~n . d._~_e. Wiede~gu.tmachungskammer bei der Ermittlung 

. a~s S9-haq~ns. die ei-genen A.,ngab _en de.s ·Antragsteller s - auch 
• 1 , ' ' •• 

über de~. _:fl,~rt des Haus~at es - · f ü.r -glauhhaft angesehen hat, . . . . . ~ . 

so is ·t dies _grundsätzlich nicht z.u. beanstanden, da die itam-

mer auf G-rund ihre._s pfl ichtmäßigen Ermessens se~bständig 

Zl.1. entscheiden hat, wie weit s-ie den .Angaben der aetei­

gten· Glauben schenken .will. Im vorliegenden Fall er­

dieses Verfahren aber Bedenken„ da sich in aer Au{­

g des Antr-ag1tellers über die ilam entzogenen Hau.s-
• •'b erzeugen 

ns1ände Wertangaben finden die nur dann zu u 
t. 

- ' -



- 3 -

vermöchten, wenn /ert und Jesc h.si f tenheit der betreffenden 
Gegenstände näher spezifiziert worden wären . Dazu 5ehören 

insb esondere tolgend e Ge genst3nde; 
Nr. 1 : 3 Glass chränke 3.400,-- RM 

Nr . 18 : 

Nr.144: 
Nr. 89: 
Nr.204: 

Nr. 219: 

Nr. 238: 

Nr. -277: 

Nr. 281: 

16 Gla:=rn c ha len 

Nach~büst e 

220,-- RM 
1.700,-- RM 

40 Vaaen 600,-- RM 

1 Pelz 
(vorn Vater 1879 gekauft) 

6 . 800,-- RM 

2 Satz Schachfiguren 120,-- -RM 

1 gest. l.:: ecke 1. 500 ,-- RM 

4 Plumeaus 350,-- iJRM 

4 11volldecken 3 20 , _ __. RM 

Da die ne -Ne rte nLcht obne weit eres üb erze ugend sind, wird 

es .At1f g8Je de r .t.'~(Hnrner sein , de n Wert die ser Ge .;ens"tände 
sich näher erläutern zu laAsen, und zwar auch mit Rücksicht 
darauf, daß m8n;els einer soichen Erläuterung die Richtig­
keit aucb der s ons t i gen der Ents cheidung zu Gr.unde gelegten 

Schätzt1ngen de~ · Antragsie~lers 1 jedenfal ls z. T., frag lich 
er8cheinen muß . Dabei vir d die La mmer auch zu berüc ksichti-
gen haben, daß der nach Art. 26 Abs. 2 REG zu ersetze nd e Scha­

den demje nigen Werte ents r richt, der unter normalen Umstän-
den bei einer Veräusserung der Sachen erzielt worden wäre. 

Daher war die an'-sefochtene :b'ntscheUung, s~v1eit !lie die Ver­
pflichtung deA Antragsge gners zum Schadensersatz fest~tellt, 

aL1f z uh 2ben. ~a:~e~_±;en mußt e die Abweisung des Zahlungsanspruohs, 

durch ·,rnlche Jer Antra gs -·e 1-~ner nicht beschwert wird und auf 

welche sich seine sofortige Beschwerde auch nicht erstreckt, 

bestehen bleiben. 

Willers Krönig Clemens 











Regietered 
Einschreiben MG FC 

'l'hi~ Form s h ould be compl to<l 1n t r ip li cnlc 11ml forwnr<le<l to th Zentruh•ml für Vcrmog1ms - n• ltu ng (Bn 1 h•• Zone·), 
Bad ~ nndorf, Land . •iedrrsnc h.a<'n. 

Dloacr Vordruck Lst In d reifacher AUAfcrt ii!ung bei dem Zcnlrolnml fllr Verm6geuswnrnllunR (ßrlll cbc Zone) ßad •• nnd?rf, Lan•l .·kd ra&<: u, ln,u.relrbco . 

Ihn Cß8ld 8b where t
00
h e sp nco pro vided 1s irn,ufficiont, n supplom ntnry p1ta(' benrmg: the numMr of thc p ,u nl(T ph and ub-p ars graph. 

11 ou e nnnex . " • -
~ Relrbl der vorgCl!Chenc R n um o k ht nus, 80 ist r ln ni lt der Zllfer <lc, betre ffenden Absatze, und nlc rab tzcs Hnchcn Erg„nz l\ngabl.itt beiAu!il ·n . 

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARA GRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10 

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 de r allgemeinen Verfügung Nr. 10 fAllt. 

(a) Land ................................... . (b) Kreis. (c) Gemeinde 

Description of Person making Claim P ersonalien des Antragstellers 

(a) Surname (in Block Capitals) ..... LIPMANN ..... . 
Ern t 

(b) Christian N ame(s) . 
Vorname(n) Familienname (In großen Blockbuchstaben) . 

(c) Address 1 .. 7.7.4 ..... Nor..th. .... A.at.o.r . .. St reet ..... MUwau.ke.e ... .. 2 ... Wi SCO~Sü)Il •• V~~ ... 
Anschrift 

. 23 .August 1871 Berlin 
(d) Date and Place of Birth ........ .... ...................................... ····························----

Geburtsdatum und Geburtsort 

(f) Employment ±~g~_n_i_o_• r _______ ____ _ 
Beruf 

( e) N ationality ... :f.r.@.~.1: ...... D.~\1:-.~.~ . .9.P. .. ...................... . 
Staatsa.ngehörll(keit 

(g) Identity Card No .. ---'---------­
Auswels-'Nummer 

(h) If not dispossessed owner, state title to make claim ----..... ___ ...... ... . 
Angaben über die .Alltragsberechtlgung, falla der Antragsteller nicht der Geschädigte ist. 

I. I;MMOVABLE PROPERTY 

(a) Description of Property. 
Nähere Bezeichnung des Vermögens. 

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens 

(c) :Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register 

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

Estimated value at date of deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme. 

(d) State whether :­
Angaben über Folgendes: 

(e) 

(/) 

(i) Confiscation was marle without payment ? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entachädlgung geleistet ? 

(ii) Sold under duress? 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt t 

(iii) If the latter, what payment was made ? 
Welche Gegenleistung wurde Im letzteren Fall gewährt 1 

Name and present address of person to whom transfer was ma.de (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die du Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt) 

Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und Jetzjge Anschrift des heut)een Eigentümers (aowelt bekannt und vel'IChleden von (e)) 

(g) Any otb.er relevant details 
Somtlge sachdlenllohe Anpben 



BEWEGLICHES VE RMÖGEN 

Estimaled ,·nlue 11t d aln f 1 QCllchillztcr Wert nm ra11e deo \ '. Pp ri vl\lion 
r hwnahine 

) nebet Inbal t a • Anlagen 

I,oeolion of Pr~ ~ pJ wide rre0 
(b) OrUJcbe LAP dtl i Haßlburg 

btl ich versteigert s . ,._., 
_.1...1.agen 

"1,lrde I1 

, ) b oder B,eglBter 
Registrotion (if 0::,1_10 otrentllche5 Duc 

(c) Etwaige Elntrnguog ---
(d) Swte whether :-des. 

Angaben über F_oJgen • ade withou~ paynte~1! 1!tet ! 

(i) confiscat10n was m hme Entschad(g\108 g 
J•t nuf Grund der Wegna 

nein 

(ii) Sold under duresst ! NOtigttnl! st.,.,tt ? S • 
Fand der Verkauf un er 

oben und Anlagen 

• ent wa,s made ! hrt • 
(iii) lf the latter,. what pa~lm letzteren Fall gewi • 

Welche Gegenleistung wur 

........ -------

hom transfer wa s m ade (if known) 
Ciioares's of person or personi to ;;;en übcrgeg• ngen Ist (soweit bekannt) 

(e) Name and presin : 1ft der Penon(cn), auf die das erm 
Name und Jetzige nsc r . 

unbekannt 
Cf knowft ancC<lifferent from (e )) 

(/) Name and present addre~s of J?reruint o;~~rs (so.weit bekannt und verschieden von (e)) 
Name und Jetzige Anschrift des heutigen Eigen , 

unbekannt 
f n or ersons who may have knowled ge of the present whereabouts of ro t 

(/1) Name and present address O perso d' fn dem verbleib des Vermögens Kenntnis haben können P per Y 
Name und jetzige Anschrift von Personen, 1e v 

unbekannt 
( h) Any other relevant details 

Sonstige sachdienlfche Angaben 

s • .Anlagen 

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full particula r s o f the person inside Germany tobe nominated by him 
to accept service of legal papers and notices on his behalf (if no such p er son is n omirtated by, the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf). 

Bemerkunll : ' • 
Falls der Antragsteller Im AUB!and wohnt, genaue Bezelchung eines In Deutschland lebenden Vert reters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen 
In Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.) 

Reichafinanzrat 
C .c •G•B• A•U-~iif~ 

a.D. RobertWWndriner 
x:fe·1 rieui·s·ohl ana 

1/We certify that the ab t - , 
Obi A ove 8 atement 1s true according to m y /our knowledge a n d bel ief. 

iie ngaben entsprechen nach mel / 
nem unserem besten Wissen und Gewissen den Tntssachen. 

::~. 1 - ~ ··············•··•·················· ·······•· ··•·· 

PSS(HQ)656W250M/I0-47 

Legal Bra.nch ,312 HQ Kiel 

Dnto ({, ~:/!ll . · 
Datum 
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];•LIPMANN 

MGAF/C 

1774 North Ast r street Milwaukee 2 scUSA 

/~. 0V p 

Anlage 1) - in dreifacher Ausfert igun g 
zwn 'Antrag auf Rückerstattung von Vermögen usw. 

h Behördeb 
( in deutscher Sprache wegen etwaiger Mitwirkung deutsc er 

Ich begründe meinen Antrag wie folgt : 
Meine Frau Elise und ich, zuletzt wohnhaft BerliBNikolassee 

Teutonenstrasse l , sind infolge später Erlangung von Affidavits 
und Einwanderung-Visa•s erst am 29oAugust 1939 aus Deutschland 

ausgewandert • 
An den unmittelbar voraufgehenden Tagen verlud die Firma Harry 

W• Hs.macher - vormals "Brasch und Rothenstein - Berlin NW 4o , 
Lüneburger Strasse 22 , den Hauptteil unseres beweglichen Vermö­
gens in einem sogenannten" Lift" ( Pantechnicon) • 

Lift und Inhalt waren nach New York zu senden ; laut mir vor­
liegender Rechnung. war die - geleistete - Vergütung dafür 1925 RM! 

Eine Liste des Lift-Inhalts, dessen Versendung natürlich be­
hördlich genehmigt war, besitze ich. Ich bin bereit , auf Ver­
langen eine Abschrift davon zu übersenden ; da die Liste jedoch 

330 NUmmern enthält ( einzelne Nummern nennen 3o und mehr Stücke) 

erscheint es mir zweckmässiger, zunächst in Anlage 2) einen 

Auszug zu geben. 

Ich bemesse den wert des Lifts nebst Inhalt auf mindestens 

40.000 RM damaligen Geldwertes - auch meine Feuer-Versicherung 

betrug 40.000 RM e 

Der Lift ist bis Hamburg befördert worden I von dort aber nicht 
weiter gegangen . trist, wie ich von dritter Seite erfuhr, dort 
widerrechtlich versteigert und der Erlös beschlagnahmt worden . 

Rehördliche Nachricht , geschweige denn eine E----ntschädigung , 
habe ich nicht erhalten, erst jetzt gab mir die Firma XaaDl■xx 
Hamacher auf Anfrage einen - wenig aufklärenden - Bescheid , den 

ich in Anlage 3) in Abschrift beifüge . 

nass meine im Lift ve~kten Akten, Rechnungsbücher und son­
stigen .• Schriftstücke mit verloren gegangen sind , ist natürlich 
ebenso von grossem Nachteile • 

l 
' 

) 
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E •LIPMANN 

J\TGA 1/C • 

2 1.• s c • USA. . 
1774 orth A to r s t re~t ~ -i l wauk e 

,A.nl. age 2 ) z ntr g vo1 16 .Hai 1948 au:f' RLickerst "!ttung v on 
1re r möe-en us „ 

in dreif eher Ausfertigung 

Auszug aus de r List e der i ru Lift m:i c h New York zu v ersenden­
den regenatände . 

tohnungsei:nrichtung ( t eil wei s e ) - t e il s anti k , t e i l s von 
den Sa alecker ·,erkst ä t. t en :fü r uns angefert igt 

2 geschnitzte Regale 
1 Perser 1eppich ~ 1/2 mal 7 meter 
2 Perser Teppiche , je etwa 3 mal 4 meter 
1 Perser Brücke 
1 deutscher eppich 3 1/2 mal 4 meter 
1 grosses Pastell , Lesser Ury, Original 
l grosses Oelbild, Hoeniger fl 

1 grosses Oelbild , Curry » 
.EUp.,c"erstiche und Radirungen, Bartolozzi , Barlom, Roux u .A. 
T'{achsbüste meiner ~ornK.:xx Tochter ., Schauss . Original 
1 Porzellan-P:fau , Kopenhagen 
2 Majolika- Engel , Italienisch 
l altes Wachsrelie$f (Heiliger) 
1 qchachbrett , Bombay- Mosaik 
1 vollsändiger Satz chinesischer Schachfiguren 
1 Schreibmaschine , :Mercedes 
l Bechste i n-Flügel 
Mein Zobelpelz mit Kamtchatka- Kragen 
Vasen ( 4o ) , Ziergläser , Sammeltassen 
Radioapparat 
2 Couches (neu) 
1 grosse Kiste mit neugekauftem Leinenzeug ( Kosten etwa 1 . 000 ru~) 
.Kleidungsstücke 
Bezüge ~ Handtücher , Decken UB'W • ~( 4lo Stück) 
Lampen , Kissen usw. ( 83 Stück· ) 
Gläser , Schüsseln , Teller ( 447 Stück) 
Es•- und Küchengeräte ( 233 St ück) 
Bücher und Noten 6 etwa 350 St ück) L ß 
usw /ul~ 

~ 

) 
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E•LJPNANN zum vom l ~ ·'""' l'l4R auf Rückerstattung von ver-
Anlage 3) Antrag mogen nsw• 

MGAF/C Abschrift• 
Harry ry . Hamacher, Speditör 22 
Hauptgesch„ft Berlin T 4o , Lüneburger Strasse 
Tel. ,9 66 41 
t~ser Zeichen : 841 / Gr • / H0

• nerlin , den 2 .,.1948 

!errn E• Lipmann 
1774 North Astor street 
Mil wa.ukee 2 isc. U .s •A • 

Betr. ; 1 Lift Umzugsgut für New York 
Ihr schreiben vom a.2.4s. 

,ir gelangten in den BesitzIJres, chrei~ens vom s.vor.JtS• 
und wü.Lden Ihnen selbstver tandlich gern nähere Ausk:Unft 
uber den verbleib Ihres Lifts erteilen • Wir sind jedoch 
hierzu nicht in der Lage, da uns~re sämtlichen Unterlagen 
üer die uns erteilten Speditionsaufträge durch Kriegs-

Hochachtungsvoll 
Harry w. Hamacher , Spediteur 

Unterschriften 

einwirkungen in Verlust geraten sind • 
Eine Rückfrage in Hamburg würde ebenso ergebnislos verlau-

fen , da auch die Akten unserer Hamburger lliederlassun g 
durch die Kriegseinwirkungen verloren gegangen sind • 

~eststeh, auf jeden Fall, dass sämtliche in Hamburg la~ 
gernde Lifts, falls sie nicht durch Fliegerangriffe ver­
nichtet wurden, von der Gestapo zwecks ;eiterverwertung 
beschlagnahmt wurden ; keinesfalls hat die Versteigerung , 
auf u.n ere Veranlassung stattgefunden. Ebenso verhalt es - s i ch~ 
mit den nicht ausgenutzten Frachtkosten . 

lir bedauern ausserordentlich Ihnen keine günstigeren Nach-
richten zukmmmen lassen zu können , sind aber nach Lage der Di 
geh erz~ nicht im Stande 

, 



Wi ,-...,,. ,t 
Hn 1 1 1.:i„-r , S. 

i i o __ ,r-

ll . . ~. ho. 

,-,+ T ..; ___ ,,,,,.,. ..; ,"9_ -.1 .. .--

s, 
i-

Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg @) amborg 11, 20 . Juli 1950 

0 5210 - L 177 - P 55 
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und 
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben 

am 2 7. Jdt.l 1950 , j 
L mit·---.. : ... __ Anla,2Gr: --------~~_,,, 

ödin~smarkt 8.'! / Fernsprecher 34 10 04 

n das Wiederg13-tmachungsamt beim Landgericht Ham 

in H a m b u r g 

Betrifft: Rückerstattungssache: Ernst Li p man~ , früher 
Berlin. 

Dort.Schreiben ·v. 3,6.50 Akt.-Zeich. Z 1393. 
,AgJ,gg§JLl 2 

Zu dem ntrage des Vorgenannten nehme ich, wie folgt, tellun ~ 

Ob hier in Hamburg eine Versteigerung des Umzugsgutes statt­
gefunden hat, konnte nicht ermittelt werden. Von mir ist ,eder 
eine solche veranlaßt worden, noch- sind bei meiner berfinanzkasse 
Beträge aus einer gegebenenfalls stattgefundenen Versteigerung eingegangen. 

Sollte es überhaupt zu einer Versteigerung gekommen sein, wo­
für, wie erwähnt, keinerlei nhaltspunkte vorliegen, ist anzuneh-
men, daß der Erlös nach Berlin, dem früheren · ohnsitz des Betrof-

fenen, 

) 



; . 

fenen, überwiesen worden ist . 
Eine andere Möglichkeit ist, daß das Umzugs gut en"G :;eder 

au:f dem Transport von Berlin nach Hamburg oder gelegentlich 
seiner Lagerung im Hamburger Freihafen durch Luftangriff v 
nichtet worden ist . er-

Ich bin .mit der Angelege'nhei t nicht befaßt ge,:,esen und 
bitte daher , den An~pruch zurückzuweisen. 

Im uf' trag 
gez. D~ .Hold eigel 

.1 



1/ 
0 

J ··1~~-'!f 
'~., 0~ .... <:,.!, 

Wi e er e;u.t machun a 
Ro.mbur J6, ~i ev\.Wo..~~ 

ol.- oa.sh , K.opl) rpüb-
• r le • 

1 
a .5u. 

• , 
wie seiner Anl e ; beide 1-

nen 8ohwa,ger Enlst Li mann , :w ulte 
S et, eiter el.eit t und rw t e ine 

2. Es wird YOU dem Atlt.r t ller kaum ein. 

b w d , das Amt e mt oheid 

durch das Ob rJ.aud ric.h.'t ab arten will., e el.b t 
cheid.ul:l,ß trifft. Demioch önnt in der Zwiaohens it 

J.eicht sef'örd~ werds, und .&u di s 11?--cke darf' 1 
nachfolgmde Ausfuehrung au mach • 

. J. Sie sagen, d s der Axa.tr nioh"t seh.l.u asig begru.end ~ 
Ich w~de versuchen. zu zeig , •dase er t :tsaecbl.ich 
~det :ist . Wie d ~aber aueh s 1 , in jed 
• n o · s . 2 , uadAJtt . - Abs 2 

il "'~ m~ • ,L]leg:CUEndltm:.B~ LCh 

nnd ihn: au emer entsprechenden gaeuzung or era 
4 . uesej gkaU• (a:r:t •. 1 UD.d • 2- de 
a . steht ~est, das der· traget 

1~m T.er1'ol&t Jm.d 

teller• hat Aoch T der 

; • .z 
V -

i. 

) 

ss 



(si e 1hr; eib vo 1111 ue wor ist oder ni t , du.orr_ 
i;. Ob d Erlös naoh . äJ.&].1.oh darauf' enko:mmt o . • 
• to •.n'PanRbl.i ,aa es 1e d • 1....-"h , 

b er »:iitsi.eh et'ua en .u.u., • 
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11-,_r oociii _,enRnJJ. tes Sch ei e'1. 11. b i h de _t::r." .... :,stell r ·e arsen t • 

abe d .raufl1.i:1. • von -ihn d.ie f'olc enden bc ~ if'stu.ecke 'erha.1ten, die 

~ier it An Si weit rleite: 

l Ein I "l.ha.1:tsverzeicbnis f'u.er den verstei'-erten Li.ft , 
2.Abscr.xiftb.n. eines Schreioens von .t>rosch und lloth en.stein und ei­

nes Sc11.rei bens von H rr 'f . Ha)6her > 

3. Affid vit von Fr~.Kate hos'cr:L~eim,aus.de sich er ibt, dass n ~ 
l.Jift n ic]:tt d rrc Bomben - vernichtet, sondern von der GestaJ>o ver-

steieert worden ist. 
Jen stehe P1nen selbstversta.e..D.dlic'.l .:,:ern zu jeder weiteren .B.:us­

J.run:rt z1..1.r Verf'ue,:2;ung~ d~. ich die V cr_rn.el tnisse meines dchw~._,ers, ins­

besonder~ seine Wo}1n. mt1;se:L-rir ichtunz , die i!:l Lift wa:r ) • a. _ _f~- \.:i"a">laüeste 

kenne„ 

Arila.t;:e!J. _ Seb.r ert,ebenst 

1[~ W~i.u1/. 

~ -
chsrichte~ beim heichsfinanzhof 

Hoohachtu.ngavoll 
Harry w. Hamacher, Spediteur 

ppa. gez. Unterschrift 1.v. gez. Unterschrift 
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E.LIPMANN 
Anlagen zum Antrag auf Wiederersta tung von Vermögen usw o t In­
Betrifft : In Hamburg widerrechtlich versteigerten Li~t nebs 

halt . 
Abschrift 

Brasch und Rothenetein 
Inhaber Harry w. Hamacher , Speditöre 

Hauptgeschä~t, Berlin W 4o, Lüneburger Strasse 22 
19 ~9 Referenz Nr. Mö . 8925 Berlin , den 21. August ✓ 

Hauptanschluss Nr. 60 
.. Spesen-:Nota 

fur Herrn Israel Ernst Lipmann, , ikolassee, Teutonenstr . 1 
per Dampfer Aufgabe folgt , von Hamburg nach New York 
Verladene Sendung 1LiftA31/2 m. 
~~itfäx■zx Empfänger Sie selbst in New York 
Käufliche Ueberlasaung eines , 1/2 m Lifts, 

einschl. Verpackung, Packmaterial , Arbeits-
lohn, und Transport ab Haus Berlin vie 
Hamburg bis frei Ankunft Ne• York 

Zuschlag für Abendabfertigung 
Berliner Zollabfertigung 

Hierauf angezahlt RM ,oo,-­

H/D 

RM. 1800,-­
" 75,-

,, " 50,--
" 1925,--

( Eigene Bemerkung: Der ttest wurde dem Vertreter, TTerrn Freudenstein, • 
bei Auswanderung in bar übergeben, die Quittung konnte mich, da 
unterdessen der Kriegszustand eingesetzt hatte, nicht mehr erreichen) 

Abschrift 
Harry w. Ramacher, Spediteur 

Hauptgeschäft Berlin NW 4o , Lüneburger Strasse 22 
Unser Zeichen : 841/ Gr ./fio Ber, lin , den 2 .. :5 .1948 

Herrn E. Lipma.nn, 1774 North Astor Street 
Milwaukee 2 Wisc„ USA. 

Betrifft : 1 Lift- Umzugsgut für New York 
Ihr Schreiben vom 8.2.48 

Wir gelangten in den Besitz Ihres Schreibens vom 8.vor.Mts. und 
würden Ihnen selbstverständlich gern nähere Auskunft über den Verbleib 
Ihres Lifts erteilen. Wir sind jesoch hierzu nicht in der Lage , da 
unsere sämtlichen Unterlagen über die uns erteilten Speditionsaufträge 
durch Kriegseinwirkungen in Verlust geraten sind. 

Eine Rückfrage in Hamburg würde ebenso ergebnislos verlaufen, , da 
auch die Akten unserer Hamburger Niederlassung durch die Kriegseinwir­
kungen verloren gegangen sind. 

Feststeht auf jeden Fall , dass sämtliche in Hamburg lagernde Lifte 
falls sie nicht durch Fliegerangriffe vernichtet wurden, von der , 
Gestapo zwecks Weitervarwertung be•chlagnahmt wurden, keinesfalls hat 
die Versteigerung auf unsere Veranäässung stattgefunden • Ebenso ver­
hält es sieb mit den nicht ausgenutzten Frachtkosten . 

Wir bedauern ausserordentlich t Ihnen keine günstigeren Nachrichten 
~u.kommen lassen zu können, sind aber nach Lage der Dinge hierzu nicht 
in der Lage. 

Hochachtungsvoll 
Harry w. Hamacher, Spediteur 

ppa. gez. Unterschrift i.v. gez. Unterschrift 



EoLIPMANN 1245 tiorth Milwaukee Street tllwau.kee 
2 

Wisc 
Anlage zum Antrag auf Wiedererst&tungu~~t+: in Hamburg widerrechticb 

versteigerten Lift nebst Inhalt 
Akt .~ z. z. 1393 
Abschrift dee genehmigten Inhalts-Verzeichnisses für den Lift 

v" ~ ~A No .Bezeichnung 
No o Bezeichnung 

1 , Glasschränke 
2 1 Kredenz 
' 1 4 Stühle 
4 1 viereckiger Tisch 
5 1 runder Tisch 
6 1 Teetisch 

~. --1., ,. - 52 5 Bratenschüsse~n 
w 5' 8 Au~schnittschusseln 

C 54 6 Salatschüsseln 
4 55 2o SUppenteller 
Jv-v 56 2o groese flache Tellet 

Zi 57 28 Mittelteller 
~g 58 2o kleine Teller 

7 1 Ti schehen 
8 1 Krone 
9 1 Teppich , doutsoh, 

-,,, 59 16 Mi.lchsatten 
3 1/2 11 60 6 Eierbecher 

61 6 " 
X 4 m. 

lo 5o Tas sen 
11 5o Unter tassen 
12 3 Kaffeekannen 
1, 3 Zuckerdosen 
14 1 Milchkanne 
15 6 gemalte Gläser 
16 12 bunte Scgnapsgläser 
17 2 Majolika-Engel 
18 16 Glassohalen ---
19 5 Zinnschüsseln 
2o 1 Formrand 
21 4 Alfenidschalen 
22 2 Käseschüsseln 
23 , Glastabeletts 
24 8 Kristallschüsseln 
25 24 Se~tgläser 
26 17 Weissweingläser 
27 21 Rotweingläser 
28 4, Wassergläser 
29 11 Biergläser 
,o 22 Südweingläser 
31 16 Limonadengläser 
32 9 Likärgläser 
,, 11 Limonadenstangen 
,4 4 Glasflaschen 
,5 32 Kompottteller 
,6 4 Schiffergläser 
37 , Käseglocken 
,0 2 Rumfläschchen 
,9 2 Traubenspiiler 
4o 6 Wasserkrüge 
41 1 Bierkrug 
42 17 Glasuntersätze 
4' 21 Konfektechälchen 
44 4 Salznäpfchen 
45 3 Zitronenpressen 
46 1 Schachbrett 

, o 62 2 Saucieren 
1 P 

9 
6, 1 Tortenplatte 

•/h 6 4 lo Kuchenteller 
lo 65 8 Konfektschälchen 
~ 66 , Porzellan-Untersätze 

JI 67 1 Kuchens chüssel 
68 8 Gemüse t eller 
69 6 Teetassen 
7o 1 Bett-Tasse 
71 2 Aufiau f echüssel n 
72 4 Fl.ammeriformen 
1, 2 gläserne But terschüsseln 
74 2 Eierkörbe 
75 1 Mostrichtopf 
76 4 Marmeladendosen 
77 4 Schal.enkörbchen 
78 6 Eierkocher 
79 1 Pastetenform 
80 1 Puppenweck 
81 lo runde Schüsseln 
82 3 Butterdosen 
83 1 Zwiebelschneider 

4 1 Zimmetdose 
85 4 Reiben 
86 1 Messbecher 
87 1 Melitta-Trichter 
88 14 Gewürzdosen 
89 4o Vasen 
9o 12 Ziergläser 
91 1 Zuckersteuer 
92 1 Teesieb 
9, l Sabnengiesser 
94 1 Gipsf'lgur ( Madonna ) 
95 2 Kekedoeen 
96 2 Fliegendeckel 
97 lo Muscheln 

/ 98 1 Zuckerschale 

I () 

r 

4 7 1 Porzellan-Pfau 
48 12 Fingerschalen 
49 6 Tabletts 

1
1 O 99 1 Porzellanleuchter 
J.. i loo 1 Porzellantintenfal!s 
I lol 2 weisse Untersätze ~o 

j lo2 2 kleine Bronzen ( Bambusstü k 
~ g und Domauszieher ) 

0 
5o 1 Spargelheber 
51 7 Terrinen 



E.LIPMANN 139,) 
Fortsetzung zum Antrag auf W6edererststtung ( z. 

der Abschri~t der Lift.Inhalts-Liste 
No.Be ze ichnung v. N o . Bezeicbnung 
10, 2 Hauben _ 159 l Nähtisch 
lo4 1 Henkelkör bchen I o 1 60 l Nähmaschine 
lo5 1 Obstschale 3 161 lo Kl.eider1:taken 
106 l Meeeerkörbohen A , 162 6 ~ eider~iegel 
lo7 4 Tabl e tts plated ,~ 16:5 2 Wäschekorb~ 
108 1 Kaffeekanne plated .,. 164 3 Küchenschr anke 
lo9 2 Butterschalen ; 165 1 Küchenkommode 
llo l ~firitus- Teekoch-Kes- - 166 1 Küchenti~ch 8 ~ 167 2 Küchenstühle 

t 0 
() 

2 

111 12 groese Löffel l6S 2 Werkzeugschränkchen 
112 12 kleine Löffel / j 169 2 Hängelampen l/ 

11:, 6 Kopottlö:ff'el ~ 170 , l'-'aohttischlampen 
114 :, Salatgabeln „ 171 2 Wands pie gel 
115 lo kleine Messer 7 0 1 72 4 Handspiegel 
116 lo kleine Gabeln - l7:5 2 Handtuchständer 
117 2 Fleischgabeln J 174 :, Pendel für elektr.Licht 
118 2 Tomatenmesser ~ 175 1 runder Tisch 
119 12 Mokkalöffel ll 176 1 Petroleumkocher 
120 lo grosse Messer Jv 177 2 Wäschekörbe 
121 lo grosse Gabeln ~o l 78 :, Glaskonsolen 
122 1 Zuckerzange :) 179 4 Fussbänke 
123 12 Austernme_eser ~ 18o 2 Schwammhal ter 
124 2o Obstmesser ;. , 181 2 Badeteppiche 
125 2o Obstgabeln 2-g 182 1 Beseheckbrett 
126 2 Traubenscheren 183 2 Trittleitern 
127 4 Nuseknacker . 2. 184 2 Wandbeleuchtungen 
128 3o Nippes 1° 105 2 Wanduhren 
129 2 Xrümelschaufeln Yl86 2 Konsolen 
130 1 Xrümelbü•ste j 187 2 Plättbretter 
1,1 l SUppenk:elle 1aa ·1 Bchneiderbüste 
132 6 Serviet•nringe 1 189 1 Teppich , 1/2 x 7 m , 
13:, 6 Fl.aschenkor~en ? weise abgetreten 
1 :,4 2 Aufschnittsagen 1) _. · .- 19o 1 Brücke 
135 l Pastell ( Leseer Uri ) ~ J ' 1 191 10 Tischdecken 
1 :,6 2 Kupferstiche (Bartolozzi) Joo 192 1 Couchdecke 
1:,7 2 Radirungen(Earlom) l p p l-9J 1 , tänderlampe 
1:,a 1 Famileinbildnis O 194 1 Krone 
1:,9 1 Oelbild(Hoeniger) ) /t~t 195:, TiPcblampen 
140 1 Wachsrelief (Heiliger o 196 s Vorhänge 
1411 Oelbild(Curry) 1lt• 197 1 Bronzevase 
142 1 Radiru.ng(R_oux) -, d 198 15 Sofakdlssen 
14:, 1 " (Roeder) So 199 20 gerahmte kleine Stiche 
144 1 Wchsbüste meiner Toohte12u, 2oo 1 Reithose 
145 :, neiderschränke - 2ol 1 Fraokanmg 
146 2 Nachttische J' 2o2 1 Gehrockanzug 
147 2 !egale 2o3 2 Mäntel 
148 1 Rasiertisch 8

2 " 2o4 l Pelz (vom Vater 1879 gekauft) 
149 1 Frisirtisoh mit Spiegel O 2o5 2 Hosen 
150 1 Kommode 8 0 2o6 1 Tintenfass , 
151 l Teppich 1,85 X ,,6° m f1~ 20 7 2 Jaohkttisohuhren 
152:, Bettvo•leger ~ 2o8 3 Schreibunterlagen 
15, 2 Läufer O 2o9 2 Glasechalen 
154 1 Spiegel 111 t Untersatz g O 210 1 Papierkassette 

stellen-

-

155 3 Papierkörbe 1211 5o 8ohreibgeräte :Stempelkasten. 
156 1 Bidet nammern,Gummie,Zolletloke 
157 2 Gardinenhalter ~12 2o deegl.Maeatäbe,Reohenechieber 
158 1 elektr.Heizofen Ab~ehneider,Nadeln,Oblaten 

-



Fortsetzung zum ,Antrag auf Wi edererstattung ( z. 1393) 
der Abschrift der Lift-Inhalts.Liste 

No.Bezeichnung No.Bezeichnung 
21, 3o Schreibgeräte ,Farbbän- 260 16 Kartoffelschäl.er,Fleis?,hmeseer, 

der,Kohlepapier,Schnell- Geflügelscbere,Kuchenloffel 
hefter,Locher 261 3 .Fussabtreter 

214 5 Aktenhefter & Locher : 262 12 Küchengabeln,Küchenmesser 
215 l Schreibtischuhr ,1 :> 26:, 5 Fleischbretter ,Nudelbretter, 
216 1 Briefwage - 264 1 Kehrmaschine 
217 l Satz Gewichte - 265 26 Besen,Bürsten,Klopfer,Kehrschaufel, 
218 1 Linoleum-Schachbret t Handfeger 
219 2 Satz Schachf'dguren ,,f l ~ 266 2 Bügeleisen 
220 1 Reiseschachbrett ~ 267 12 Spritzbeutel,Wäscheleinen, 
221 2 Blechkästen ~ Plättbretter,Kochringe 
222 2 Tresorkästchen 1r 268 18 Kochdeckel,Wasserkessel, 
22, 5 Photoalbums mit Photos .- Topfdeckel 
224 lo Kästen mit Photos ~-269 54 Töpfe,Tiegel,Schüsseln, Siebe 
225 5 Ansichtskarten-Albums - 270 6 Pfannen 

E.LIPMANN 

226 l Notenständer "-~271 l Kaffeemühle 
227 rund 250 BQcher lt.An~ ~273~ 4 Etimer 
228 " loo Band Noten "~q o273 5 Dosen 
229 1 Klavier, Bechstein ~274 2 Henkelkörbe 
230 lo Aschbecher 2 • J: 275 1 Seifenbehälter 
231 1 Barometer 2 276 2 Balkonklappstühle 
2,2 5 Thermometer ~ 277 4 Plümeaus 
233 1 Rauchverzehrer 3278 2 Federbetten 
2,4 1 Paar Schlosspantoffeln A279 5 Federkis~en 
235 28 Bettbezüge Jl1 28o 2 Rosshaarkissen 
2,6 66 Handtücher t 0 281 4 Wolldecken 
237 5o Tischtücher 1 5'• 0 282 6 Moltonlaken 
238 1 gestickte Decke A~·v~283 2 Kissenplatten 
2:59 '.50 Tischläufer & Milielfs <hh"l?84 1 Lodencape 
240 25 Tablettdecken „ i ;285 1 Bettsack 
241 lo Spitzenreste Jo-t, 286 1 Teekessel 
242 200 Servietten 3,~287 1 Segeltuchtasche 
243 1 Wärmeflasche 2288 2 Kindermaskenkostüme 
244 2 Piketdecken ~0289 2 Fussäcke 
245 12 Waschflecke ~29o 2 Reisekörbe 
246 1 Gong q291 1 Gardinenspanner 
247 1 Jüchenwage ~ 292 1 Schlauch 
248 1 Satz Gewichte - 293 2 Gisskannen 
249 l Kartoffelpresse i 29~ 3 Mottenkisten 
250 1 Fleiachwol f ')-c,295 5 Spaten 
251 1 Mandelmühle t 296 4 Korkenzieher 
252 1 Bührechüseel ~297 1 Hutschachtel 
25:, 12 Wiegemeseer,Baokbeil, , 298 1 Cylinderhut 

Backformen,Eiersohneider299 l Schreibmaschinentuch 
254 7 Schneeschläger,Zucker- 3300 1 Schreibmaschinenwerkzeug 

spritzen,Nudelholz, 3ol 1 Mussgardine 
Gurkenhobel 3o2 2 grüne Gardinen 

255 19 Holzlöffel ,Keulen, ~:,o:, 3 Sonnenvorhänge 
Quirle,Gummilöffel ,, 3o4 1 Fenster Tüllgardinen 
Fischschupper 3o5 1 " Battistgardinen 

256 11 Siebeinsatz ,SchöpfkelMJ 3o6 lo " Spitzenstoff 
len,Schaufeln,Schaum- 3o7 lo " Scheibengardinen 
löffel 308 4 Kinderkleidchen 

257 8 Klossheber,Butterfor- ~3o9 5 • hemdchen 
men,Kuohenwender, 310 :, Kinderjäckchen 
Teeaiebe :,11 2 • häubohen 

258 8 Pinsel,Messerkörbchen ,,12 6 Paar Kindersöokchen 
259 6 Apfelteiler, Kuchenrad,2,31:5 2 Mullbezüge 

Kartoffelgabeln,Spiok- 314 2 Koffer 
nadeln 



E . LIP11ANN 
( z. 1,93 ) 

Fort etzung zum Antrag auf '7 i e de re r Pt a ttung 
der Ab ~chrift der Lift-Inhal t - Li ~te 

No.Bezeichnung 
315 1 D men~ahkrra d 
,16 1 1intermantel 
317 1 Sehr ibmasch ine !~ercedes 
318 2 Thermo fla~chen 
319 4 PreQ~to ffta~sen 

.. 
/ 

/ 

320 1 Radio appa rat (Blaupunkt) 
321 1 Staub~auger(Progress) ---2 ~~ 
32 2 7 Feuerfeste Schüsseln 
323 3 An~ünder 
324 2 Thermosflaschen 
325 1 kleiner Zirkelkasten 
326 1 Re iseplättei sen 
,21 l Kochplatt e 
328 l Wasc hmaschine 
329 12 grosse Löffel 
330 12 kleine " 
331 12 Gabeln 
332 12 kleine Messer 
333 1 Draluma- Kochtopf . 

,;., ' -
/ fJ --

334 :t iirlhl~~&shar~M'aek 
( ist nich t geliefert worden) 

335 2 Couches (aus meist vorhand~nef,-, 
!Taterial gefertigt - .- ,1 } . 

336 2 Plätteisen ".,_ 

V)~ ~ _/{(-;___. ;;;:_ ...... ~------~--
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Zu dem Antrae meines Onkels Ernst LI r i , 

früher wohnhaft Berlin- l i kolassee , Teut onenstra s se 1, jet zt 
1245 forth ] ilwaukee Street , I.ilwaukee , ""li sconsin , U A., erkl äre 
ich,Käte R e S E N H E I l,1 ,wohnhaft 62 Amicita Avenue, ill 
Valley,California,USA., das folgende i n Bezug auf s einen in 
Hamburg widerrechtlic versteigert en Li t : 

-;ein Onkel wanderte von Berlin zunächst am 29. ugust 1939 
nach England aus , also unmittelbar vor Ausbruch des z··eiten 
Weltkrieges . Er gab mir General-Vollmacht zur Vertretun seiner 
I nteressen und ich beauftragte kurz danach en echtsanwalt ~ans 
Bendix in Berlin mit der Bearbei tung der Angelegenheiten, da ich 
selbst auswandern wollt e . 

Mein Onkel hatte durch die Firma Brasch und Rothenstein , 
(jetzt Hamacher) in Berlin , einen für New York bestimmtem Lift 
beladen und befördern lassen.Dies geschah unmittelbar vor der 
Abreise meines Onkels nach England . 

r,(ich wanderte im Januar 1941 
-~.nannte Li:t:.t • • e estapo 

Erlös dessen Höhe mir angegeben wurde,be-
la.er,~ ~ t.., o, .. ·: iese Mitteilung ist mir,soweit mir 

erinnerlich,durch Herrn Rechtsanwalt Hans Bendix zugegangen. 
Auch wurde mir diese. ~- • • • durcn die Umzugsfir eh 
und Rothenst_e:t.n teletoif c °q~$"t~t,igt.Sie erklärten,nichts mit 
uer Sache zu tun gen'-a t zu haben.Diese Mitteilungen entsprachen 
I nformationen,die damals allgemein diskutiert worden,nämlich 
dass alles jüdische Umzugsgut im Hamburger Hafen anderweitig 
verwendet oder vernichtet worden sei. 

Ich kann mich nicht entsinnen,je jemand gesprochen zu haben, 
er etwas von dem Versteigerungserlös dieser Auswanderungsgüter 
halten hätte. 



E. Lipmann 

Einschreiben 

1245 North Milwaukee 
9 

Street ~ilwauk~e .. c. USA 
März 1951 ~~ 

_/ - ~~ .'· 9' • .. 

An das Wiedergutmachungsamt 

Akt.z. rv.z.1393 

beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 

Sievekingplatz 1 (Anbau) Zimmer 838 

In meiner Rückerstattungseache betr. versteigerten Lif't 
erhielt ich auf mein Schreiben vom 4e9ol95o die gefällige an meinen 
Schwager, Reichsfinanzrat i.R. Robert Wendriner in Kiel gerichtete 
Auf:forder11ng vom 2o.Februar dss .Ja. , f'ür die in meiner Liste des Lift. 

inhalts aufgeführten Gegenstände die Werte :für jede Inhaltsnummer 
anzugeben . 

Ich sende in der Anlage meine frühere , mir von dort zugesandte , 

Liste wieder zurück und füge eine tm übrigen gleichlautende Liste , 

mit Angabe der Einzelwerte und ein paar erforderlich scheinenden-Bemer­

kungen, in der Anlage ergebenst bei ( Eine nochmalige Anfertigung 

der Liste erschien erforderlich,· um für mich selbst und meinen oben 

genannten Briefempfänger je selbst Durchschläge zu ferti~) • 

2 Anlagen ' !' Z;v 
/ _ E,,..,,,,~,, . _ v /. ~ J1h 

~ • J. ~-f(j~ if-. • l~b,.,,(.,,~~J ,~~'>- c, 
,y 



Oberfinanzdirektion Hamburg ' 
- 0 5210-L 177-V 115 d 

. {fr.P 55 d) 
Es wird gebeten, dieses Geschüftszeichen, den Tog und Gegenstand 

dieses Schreibens in der Antwort anzugeben 1 

An das 

1iedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg 

~-~-~-E-~-~-~--~§ __ _ 
Sievekingplatz 1 

§ Hamburg 11, 14 . pril 
Rödin~smarkt 8il F~rn rrcchcr 34 lO 0-1 

,ot:\ 

\'ti.~~ 

. \~~­
~,to 

Betrifft: Rückerstattu.ngssache: Ernst Li p man n 
Bezu.g•: dort.Schreiben vom 7.4.5i Aktz·. IV/Z 1393. 
Anlagen: 2 

1951 

lung: 
Zu der o.a. Anfrage vom 7.4.1951 nehme ich wie folgt Stel-

. In den hier befindlichen Unterlagen der früheren Versteige-
rer bezw. des Gerichtsvollzieheramts sowie der ehemaligen Gestapo 
ist nichts über eine hier angebliche erfolgte Versteigerung enthal­
ten. 

·S 

Bevor ich mich daher zu der Anfrage vom 7.4.1951 äußern kann, 
müßte zunächst nachgewiesen werden, daß hier eine Versteigerung statt­
gefunden hat. Aber auch in diesem Falle könnte ich zu der Frage,in 
welcher Höhe ich einem Feststellungsbeschluß gegebenenfalls zustimmen 
würde,erst Stellung nehmen, wenn ein Versteigenungsprotokoll vorliegt 
zumindest aber der Gesamterlös , aus einer möglicherweise stattgefun­
denen Versteigerung bekannt ist. 

Ich bitte daher erneut um Zurückweisung des Antrags. 

Im Auftr,ag: 

gez.Dr.Holdeigel 

U5g·• .. .-,.-.,..,... ~J, f: ;C:!Tr;' 
Gelesen am • 
Abgesaadt 111 2 4. 4. 51 

c 

g 



w· Liedergutmachungsamt be i m 
and.gericht Hamburg. n 

... "rge'ben -t'nt}i 
. r„ r . . h ( J • r 
_1.e'l"'e l3m S'OT'brt-'- • en rs:gs ·e Lerne. ,Wa :&e wei-
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,c, ·b-in /' dar'fi ·4.-ch ni± do eh 
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'I 1. r - 'I~ .r. . • 1.IttW-e-s- ·e riiem ija "f.icnWag ei'-8 , • ~ ~ tr e.g-

st eTI er s ;r ~s e 1 e e 
5

J ol ,UJJ , __, _:, _..,..,... , vR ·J . ,.· ~ 0.:w 
•lfO~ i· a,O mn • b • ➔... -~ • .r ...._ . 

. • e rer ~-r " std~"Bewel;'S""'. .Ccfti:s 7 ' lll18' Ver-
~ ..(.b• .• ~ m aa . ' s'te_igerung m ~ o ~ . -:r .tc:. 'I ·, •'o I , r ~aJ.; 
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lr ~s'ta ~~ ~s:i9M~:t:i:7&1&m~:&1t•i:t 
steigert, oder s s-t 'Tfrlm.-g~~,!L ~ d~~\:hfu ~;w~ .r. •milnbu.rg 

stadtbekannt, und duer:f'te cI~~~tt ~d:'em 0berfinenz:praesidium wie dem 
Wiedergutmachtm.gsamt bek~~J .~ 

Dafue:?~~ass ~ieses al~ßeme:i? __ 8:!l,ge~endte Verfahren 'auch in dem .Y.2!:: 
~-:Fa f sre=attg~/&cf~I'}2ll~ t:ts iJ~\fe'is¾ getreteti. durch 

a) den Brief des Speditoers Hamach~~~J. es heisst: 
"Festst..eht auf' jeden Fall, .dass saemtliche in Hamburg lagernde 
Lifts , falls sie nicht durch Flie,erangriffe vemichtet wurden 1 

von der Gestapo zwecks Weiterverwertung beschlagnahmt wurden." 
b)die Eidesstattliche Versicherung von Kaete Rosenheim(frueher Re-

gierungsrat im D:meuministerium) , auf deren Absatz 3 ' ich besonde:i c 
verweise. Es ergibt sieh daraus, dass de~ Lift versteigert wor- g 

den ist , und dass auch die Hoehe des Erloeses seinerzeit mitge- g 

teilt worden ist,ohne dass sich die Ausstellerin des Affidavits 
jetzt noch an die damals genannte Ziffer erinnern kaml.. 

5.j;M Die Oberfinanzdirektion verlangt ferner"Beweis 8 fuer die Hoehe des 
entstandenen Schadens entweder durch Vorlage des"Versteigerungsprotokoll~r----

oder der .Angabe des"Gesamterloeses". Dazu ist zu sagen: .fts. 
Das Verlangen der Vorlage des Versteigerungsprotokolls kann unter den u 
der Oberfinanzdirektion doch bekannten Umstaeuden uur als unverstaendli~e 
bezeichnet werden. Eoensowenig koennte der Gesamterloes,wenn er bekennt .in 
waere, als Grtm.dlage fuer die Schadensbemessung angesehen werden, da es ,r-
wiederum allgemein bekennt ist, wie es auf derartigen Versteigerungen 

;Ylg Der .Antragsteller hat jeden e:illzelnen. Gegen.stand n ach bestem · 
zug.....,. • ei-
Wi ssen bewertet .Dazu kann ich nur sagen: Ich kenne meinen chwa,g r ,<ler 

. gsbaumeister i.R. war, seit 19o5 aufs intimste .Er ist ein 
Reg1eruu . 

eh der seinen Verpflichtung~ ~egeu den utaat(in steuerlicher und. 
Mens , • )a mlichste nachgekommen. ist und. n.a.chk omm.t. 

e deren Seite kennt ich die 
Auf' der an . . 

Ich kann j derzeit an E1desstat 
maueste. 
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T~... 1 6. MAI 1951 
Einschreiben AB ~u.. 

. -u d 

·-11 auk e Street 
5 . ! ai 1 951 

dergutmachungsamt 
ue im Landg~richt 

Betre IV Z.1393 v . 23 .April 1951 
I n Sachen mei nes in Hamburg widerrechtlich verste i 

erhi e l t ich Ab s chri f t des dortigen gefälligen Schreibens an meinen 
Schwa ger, Reichsfi nanzrat ioR~ Robert Wendriner in Kiel , sowie des 

Schre ibens der Oberf i nan zd i rektion Hamburg 0 . 5210 - L 177 - V ll5 d 

vom'l4-April 1951 und die Erwi de r ung me i nes Schwagers zu beiden · 
Den Ausf'ührun gen meine s Sch wa gers s chliesse ich mich in vol lem Unrfange-

an o Wenn ich etwas hin zufU gen darf , so vielleicht das fol gende : 
Es ist in den bisherige n Sch rift s s ät zen v i elleicht n icht genügend 

betont worden, dass es sich nicht um die Versteigerung eine s « ( doh s 
meinew ) Lifts , sondern um die z _1saromenhängend f ort ge-wetzte Verstei­
gerung eines grossen Anzahl von Lifts handelt , die i m Ha mbur ger Frei­
hafen lagerten und infolge des begonnenen Krieges nicbt abgeschickt wur­
den .Dass die Versteigerung in dieser Form stattgefunden h at , könnte 

durch Rückfrage bei Speditören, deren AngeRtellten und Arbeitern 

leicht festgestellt werden • 
Die Gestapo hat in dieser Xriegslage den einzelnen Speditören nicht 

vorher Mitteilung von der Absicht der Versteigerung gemacht und noch 
weniger Protokolle von deren Ergebnissen aufgenommen. Letzteres würde 
Wochen in Anspruch genommen he.ben , meine Inhaltsliste allein enthielt 

336 Nummern . Den Eigentümern se11Jst kom1te keine 1:!ii tteilung gemacht 

werden, da sie bereits ausgewandert waren, meist in feindliches Auslan~ 
- Eine Absicht , ( en Eigentümern oder ihren Vertretern den Erlös der 

Versteigerung gutzuschreiben , bestand nicht , die Erlöse wurden beschla.g 

nahmt und enteignet . Ich bemerke , dass das gleiche Verfahren mit den 

~estguthe.ben der Auswande r er bei den Banken befolgt wurde , ohne : .t:.i ttei­

lung an die Geschädigten oder ihre Vertreter • Wenn ich über diesen 
mir entstandenen Verlust einen behördlich-dokuoJntarischen ~eweis er­
bringen sollte, so könnte ich d ~s ebensowenig wie bezüglich des Lifte. 

Ich erkläre jedoch hmera.urch an Eidesstatt das Folg-ende : 

T~eine Nichte , früher Regierungsrat im Innenministerium , Xä.te 

Rosenheim, die erst einige Zeit nach Kriegsausbruch aus Berlin 
auswanderte, hatte von mir Generalvollmacht und m1.·t d v , er er-
tretung ihrer und meiner Interessen war der Rechtsanwalt Hane 

Bendix in Berlin beauftra t Sie hie l von di 8 n di ~~·t e 1 1: tei-
l d • 11·ft • H b ~ ung, ass mein in am urg von der stapo versteigert 

worden wäro • 



... 

m An aoe 1 dergutm eh g ~ t dger . J anbure , 

en . 
n .iner g ~tern P.ta.ttgehabt n telef'oni eben Ur.t r h tung 1'1 · t einer 

hi • igen bef'reu.ndf'!ten , aus Deut~chland au~ w Rnd rten D m b f' t„tigte 
mir diese , da s mit ihr m Lift genau eo ve r f ahr n rde , , ie roi t 
rn inem, und des sie das nur durch eine Hamburg r ~ekannte er~ahren 
hätte . 

Der Li~t sollt nach ~merika befördert ~era _n, wo mein Sohn und 
meine nocht r 1:-erei t. lebten , und die Fracht bif1 r e v I ork v.ar be­

zahlt . Einjge Zeit vor dor Yer~teigerung erhielt n ine Kinder das 
ngebo t , ihn n den Li~t über Holland zugphen zu l&Psen, gP-gen e i ne 

erbe.bliche neu zu lej.stende .L>e~ahlllllg • Dazu -wäre nocb. ie Lardfrac: t 
nach 1\Dlwaukee , beider ~:ohnort , gekommen • ;1eder neine Kind r noch 

jch war en in der Lage , den Betrag aufzubringen . 

ährend de ·Au~enthaltes in England und bic. vor zwei Jahren - nach 

Ein anderung in Amer ika - be t~h m ine Frau . und mich durch A.rbei t i~ 

untergeordneten Stellungen erhalten , . jetzt , drei E6nate vor Beendi­

gu7:Jg deA a.cht zigsten Lebensjahres , gelingt AS mir nicht mehr . 

Ausgeferd~ • 
Gelesen am 
Al11r ndt • 

ß~ 

17. Mai 1 t Gü. 

18. 5. 



Ki el-bchu;Lfm eee , };s 

Oberfinanzdirektion Ham.burg 
0 5210 - L 177 - V 115 d(fr . P 55 d) 

Wiedergutmachungsamt,Hamburg. 
Sievekmg:platz . 

Btr. Az IV Z 1393 . 
Ernst Li ::pmann , Milwaukee. 

Ki e l-Schul 
19. 

l . Ich bestaetige Empfang des dortig en 

Oberfinanzdirektion Hamburg 

0 5210 - L 177 - V 115 d . p~ .. . ( frühe r P 55 d ) Es wird ge eten, dieses Geschaftsze1chen, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben 1 

An das 
Wiedergutmacht.m.gs amt 
beim Landgericht Hamburg 
Hambt1rg 

Betrifft: 
Be zt1g: 

Anlagen: 

\. 

Zu dem mir mit Bezt1gschre i ben übersandt en Schriftsa tz 
des Berechtigten (ohne DatllID ) kann d i es s eits erst Ste ll llllg genommen 
werden , nachdem at1f meine Anfrage in di eser Sache beim Treuhänder 
der Amerikanischen, B~~ti schen & Französ i schen Militä rregierung in 
Berlin hier eine .Antwort eingegangen ist. 

Im uftr g 
·ez . e be l i ng 

gen in dieser 
n-ch ;ie c.. 00 11. 
nen der "igen­
llen 1aren und 

und s be -

ftsatz 
sch 
• 

s des 
eich 
ntrag 

_1_•2l ,, 
-~ ~- o 



Wi d r·•utmachun amt ,Hambur . 
Sievekingplatz. 

btr. Az IV Z 1393. 
Ernst Lipmann, il ukee . 

iel- ' chu.l ...... ;-~ 
19 . 

l.Ich b staetige Empfang des dorti ren 
mit dem mir die .Antwort deE Oberfin014izdirekt ion 

mit eteilt worden ist. 
2. Ich habe,um Zeitverlust zu vermeiden, dies.__.. • 1.twort nichJ Juni 
an den Antragsteller weitergeleitet,weil sie unverstaea.dlic.1 
i t.-Es ist weder bisher davon die Rede gewesen , dass diese• 
annten Tre.ahaend r mit der clache ir endetwas zu. tun haben~ , 

noch ist in der Antwort gesagt,worueber die • 1reuh.a.ender an , 

gefragt sind. _Zweifello~ hat der Antragsteller ein liecht dru 
rau:r,von der Gegenseite zu hoeren,und zwar :in einer fuer 
ibn verstaendlichen Weise, ·worauf g~wartet wird,b~vor se-in 

~Schreiben sachlich beantwortet werd~ kann. 

3.Ich bitte deshalb die Oberfinanzdirektion zu ~r_such--en, 

ihr Schrei1;>,en vom 2]i5~entsprechertd zu rga.en--z_en. -=:. 

. , Sehr ergebenst 
ltu-l,4il· LV~~ 

. _ (RÖ bert Wen.drin er) . ~ -

Aus2ete~g1 U9 /3, b1 S 
Gelesen am 
Mwtt• ···-

Im uftra 

gen 
ll'Ch 

nen 
llen 

und 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 521 0 - L 1 77 - V 115 d(fr . P 55 d) 

@) Hamburg 11, 19 51 

am 

~e z ug : dor t. Schre i ben v. 14 . 6 . 51 
.A.nl&gen : 

ROdin2om ■ rkl 83 / Fernop 

IV/Z 1393 

.., (. , 

_..,• '..,.. / t 

- ~-. c-J l f--
c ~ ..a::-, ,·~ ~· i~, 
-~ ,t)'\-

o I .. /' 
~ ~u dem mi r mi t Bezugschre i ben ü'ber~andten Schriftsa~z ces 

erechtig ten ~ehme ich wie f olgt ~tellung : 
Auf meine Anfrage bei dem Treuhänder der Ameri kanischen , 

Bri t~sche~ und Fr anzösi s chen r.Iili t ärregieru.ng für zv1angsübert~a5eb.e , 
Ve rmogen in Ber lin ist inzwis ch en e i ne Ant wort e i ngegangen . n i e _ge­
nannte Stelle kann leider ke ine Aus kunft über den Ver.b l e i b des um­
zug~guts e r teilen. Auch meine sons ti gen Bemühungen h i nsicht lich Ver­
bleibs der Ge ge nstä nd e wa r en er f olg los. 

Es ist mir bekannt, daß etwa de r 3 . Teil d e s s. Zt. vo n d er 
G-e:3tapo. be~c hlagnalllilten und i m Freihaf en gelage .L t en Umzugsguts ·du1:'ch 

r iegseinwirkung vernichtet w~rden ist. In diesem Falle können keine 
Ansprüche auf Grund des Rückerstattungs geset zes geste llt wer d en, viel­
mehr ist der Schaden als l riegssach schaden auf Grund der ~rie gs­
sachschäden-VO oder de~ allgemeinen Entsch ädigung s gesetzgebung gel-

• tend zu machen. 
Sollten mir irgend welche· Anha'l tspunkte über · eine h ier er f olg­

te Versteigerung gegeben werden können, bin ich gern bereit, erneut 
Ermittlungen anzustellen und gegebenenfalls zu der Frage der est­
stellung einer SchadenssUillille Stellung zu nehmen. 

Auch dann, wenn das Umzugsgut nachweislich i n Ha mburg verstei­
gert worden ist, bleibt es noch · zweifelhaft, ob eine Entziehung aus 
rassischen Gründen vorgelegen hat . Insofern ist die Feststellung des 
Spediteurs V. Hamacher, daß sämtliche in Hamburg lagernden Liftß 
von der Gestapo beschlagnahmt worden~' nicht zutreffend. 

Ich weise auf folgendes hin: H11.c 
Bei riegsausbruch wurden die deutschen Schiffe in die deutschen • 
Häfen zurückgerufen. Das an Bord befindliche Gut wurde, da die Ei­
g entümer nicht festg ... stell t werden konnten, unter Abwesenhei tspfle_g-· 
s~haft gestellt und später wegen der Luftgefahr mit Genehmigung des 
OLG von den Pflegern'zur Versteigerung gebracht . Der Erlös ist in. 
diesen Fällen noch heute beim Amtsgericht bt . 116 h interlegt. In 
allen diesen Fällen liegt eine Entziehung aus rassischen ründen 
seitens des Veutschen rteiches nicht vor; die erfolgten Versteige­
rungen sina vielmehr als ordnungsgemäß anzusehen. (So auch 2. '.liede.r­
gutmachungskam.mer in Hamburg, Az . 2 WiK 271/51, Beschluß vom 23.6. 
1951) . , 

In der vorl'eti.,genden Sache sind meine Ermittlwigen in dieser 
Hinsicht allerdings bisher ergebnislos verlaufen, wodurch jeQoch 
nicht jede höglichkei t ausgeschlossen wird, da die J.:amen der ~igen­
tümer der Lifts schon seinerzeit nicht mehr festzustellen aren und 
daher die Hinterlegung nur auf den amen des chiffes und des be­
stellten Pfleger erfolgen konnte. 

Da daher auch unter Berücksichtigung des chriftsatzes 
erechtigten vom 1.5.1951 die Entziehung durch das Deutsche 

nicht als nachgewiesen angesehen werden kann, t. ·eh, 
zurückzuweisen. ~,~1- t19-' ... 

.: 
0 

g 

Im uftrag 

·ez. e be ling 



-Wiedergutmachuni:.rsa.mt Kiel- eh,._.......,_..._ ......... 
beim Landgericht Hambur l7 •8 .51. \ Ein~ rf(I' 

Betr.: IV/Z 1393,Schreiben vom 13.s.51'. 
E st Lipmann , ilwau.kee. 

1. Den Schriftsatz der Oberf' anzdirektion vom 2.8 . 51 habe ic', er­
halten und sofort an den Antrag teller weitergeleitet . 
2. Der Ueberweisung der Sache an die Kammer wird zut,estimmt • 
.3. Die Ausfuehrungen in den ersten drei Absaetzen des enannten 
Schreibens sind akademischer Natur und unerheblich • 
.3. Alle dem .Antragsteller bekannten 11.Anhaltspunkte"fuer die Verstei-
gerung sind bereits mitgeteilt. Sollten durch Zu:fall weitere 
werden, so werde ich natuerlich_ sofort entsprechende l'AitteilUD.g ma-

chen . 
4 .nass eine Entziehung aus rassischen urfm.den vorgelegen hat , kann 

.un.g : 
64 a 

nach den bereits vorgetragenen latsachen nicht zweifelhaft sein. 
5. Auch dti.e Ausfuehrungen im .Absatz 6 des Schreibens sind, ihre ·1 

Richtigkeit(die bestritten wird)unterstellt,akademisch, da der An-< , 

tragsgegner nicht einmal behauptet hat(von dem Gegenteil kann er 
· sich leicht ueberzeugen),dass fuer den Antragsteller irgendein be­

trag,der von einer Versteigerung herruehren koennte,beim Amtsgericht 

Abt. 116, hinterlegt ist. 
6.Es wird nachdruecklichst bestritten, dass "die Namen der Eigentue-
mer der Lifts seiner~eit schon nicht mehr festzusteellen warenn. Je­
denfal-J:s wa-r-=der a-me d-es Pfl-egers fest-zustellen, 1:IDd es ist fuer den 
Antragsteller niem~~ls ein Pfleger bestellt worden. aber alle die-

se Umstaende sind,wie gesagt, unerheblich. ~~ 
7. Es wird nach wie vor daran festgehalten, dass die Versteigrung 7 
durch die Gestapo(oder e:ine gleichartige .oehoerde) von dem Antrag- , • 
steller durch die bescheinigungen des Speditörs und Frl Rosenheims 

1 
achgewiesen ist, illl.d dass der filltragsteller seiner .oeweispflicht 

in dem Umfange nachgekommen ist, wie man das von ihm billigerweise 

unter ieruecksichtigung des bestimmungen des ~aragraph 4l(2) des 

Rueckersta1tu»gafisetzes verlangen kann. 
Sehr ergebenst ! 

,~~iiLl4<h-
(.Rollro.: an.drin.er~ Reichsrichter beim RFH i.R.) 

b~~ r~c. 

(~~!; 

L 1 f!I (0ttl~ 
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Im übrigen stimmt die überreichte Liste mit der Liste übe~ein, _ 
die der Antragste ller seinerzeit zur ~rlangung der Genehmigung 
für die Ausfhhr seines Hausrats der damaligen behörde vorlegen 
musste. Zum Beweis :t'ür die Richtigkeit der eingesetzten erte 
wird auf das Ze ugnis des 

Herrn Reichsfi nanzrats i. R. Rober t Wendriner, 
Kiel-Schulensee, Es chenbrook 19, 

Be zug genommen, der die Einrichtung des Antragstellers genau 
gekannt hat. 

Ich .werde beantragen, 

den Antragsgegner zu verurteilen , 

42 032,- ~®x®®®~~ IM an den Antragsteller 

zu zahlen. 

Hilfsweise werde ich bean tragen, 

festzustellen, dass der Antragsgegner 

zum Ersatz des Schadens verpflichtet 

ist, der dem Antragsteller durch Ent­

ziehung seines Hausrats im Werte von 
42 032,- RM im Zeitpunkt der Entzie­

hung - 1940 - entstanden ist. 

Reqhtsanwalt 

• 



Landgericht Hamburg 
i:: . w· d ie ergutmachungskammer 

Aktenzeichen: 2 

- IV/ l, 13; -
( t'f-/ 

7!rp,/.~~- k 
'T q - A. 71A' \~~'i ~;;Z1i 

Gegenwärtig: 

Lan dgeric.htsdirektor 
.ur . ... 0<2ch „r 

a1A orsitzender, 

b0fl'6g_erichtsrat 
l!ihrbardt 

beauftragtei ~ic hter 
Faui 

als Beisitzer. 

J.A.Herma~ YJ E' 

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle 

(24:a) H mb g, den 

Öffentliche itzung 

In der - Rückerstattungs - Sache -

i 

gegen 

JJeutec :1es Reic1 - Oberfinanzdirektion 

- 0 j2lo - L 177 - V 115 d (fr.P 55 d ) 

erschienen bei Aufruf 

für Antragsteller • Dr. ..a nasse rh i t a e m 
Reichsfinanzrat ,endriner, 

für Antragsgegner Verw . _ nge st. Sill 9m. 

Blatt 23 der Akte,sowie Blatt 31 der A te (Schreiben des ntrag­
stellers vom 5 . 5 . 1..,51) wurden -auszugS\ eise verles·en. 

Beschlossen und verkündet: -------------------------
Es so 1 Be e~s über den ert und den Zustand des hi r 

-fraglichen Umzu sgutes er oben werden durch V rnehmung 
des eiohsfin zrat a.D. Robert endti.n r . 

Zu.r r on: 6 J r lt, 

sa e-
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e1s ,=,, 1~,r i. 
aen Antr c,• 

Scl1 vester ,bot . tte ,mit Pin r u ., :;. c Lll1g 
Lein he aar D= . 
·el eiratet . fä1s J! t indig in B rl1n .1t . Lej_n ...,c Wa er 

. • Jahren ' s d , r ·ig 1.·ng von einigen aer ,.ar.1n un , e-

e.;n sehr \ ohl rn ber. . bef .nd eioh in ihr li , 
var ... II 11n:.rnu · · 
ric½t~t . Ihre letzte 

O 
rort von Berlin . Di lonnung 

. em Villenvo - .. 
Nicol.:i1:<ssee , ein '7.. mraern unc:1 a e n ublic 1e n Nehen-

h grossen ül . . 
bestand aL1s sec s 

1 
t sich bei seinpr ferhonat1J.1g 

. qcbr1ager 1a 
gelaesen . ein „ 

1 

D' öbol sind v on dem beriihmten 
· riebt t. ie 

völlig neu einge 8 besonders angefertigt worden . 
S hul~e-Naunburg. . . 

Prof. c ):'., d 1 ten :fölzern mit IntarE-1.e_n . Im a auo den Ge s 
Sie bestan en ~ . , ohnuneseinric btung immer rei cher 

f d r J abre ist die ~ .. 
Lau e e . t chten Teppic he 1. und Gemalden . Kurz 

o stattet worden mi e . 
au„ge . , . .,_ mein ::;chwager . .loch z 1,ve1. ·grosse erser-· 
vor seiner Abre iee na t. . l • • .J.. 

i s c u er. b e fanden E 1 c 11 c i :=.: zu 1 et z 1, in teppiche gekauft .D e a -- ~ 
• rr t d da sie besonders gut gepI legt v-;rurden . einem guten ~us an , , . 

. b einer sehr wobl11abenden Hal..il.ee 0 1:arr,.me Gbwohl ich auc aus . 
a · l r g•1ten Hat.:lsstand besitze, nann ic 1' mich ~ocx un einen se1 ~ 

in keiner Weise mit der Einrichtung meines bchv agers messen. 

I l • daoo ai·e \ITohnungseinrichtung- mein~s Sc ... vmgers C 1 'vV e l S S , .... .... :r 

mit 40 • -000 • - , • .:Feuerv9reichert war. Da ich sehr oft in 

der ·11ohnung JJ1eine s Schwagers ge\•.'eEen t in, 

Einrichtung meinee ScJ,agers ganz genau. 

Auf_Befraßen· erklärt_der_Z~ug~~ 

kenne ich d i 

leb habe die zur· ~te gereic 1te .uiste natC.rlic :1. 

gelesen. ~ie· deckt s.:.ch vofticornmen mit m ine urinnPrungs­

bild, soweit es sich u.m die grössere Gegen ... tänd , Bi:: .. ae1" 

und ~~~picbe handelt. lch e1inaere mich s~eziell noch an 
den Ankauf von zwei Bildern von Lesser Uri, von a n~n 
eins, ·der Sonnenunter6 an unt r lr. 135 a r iste erscheint . 
Die beiden Bilder von Le~eer Uri haben damal~ über lo.ooo.­
gek.ostet • Das grös sere und wertvollere ·

1 
r da Bild "So n n­

untergl.ng" • Wenn daf" r· nur 2.500.- I einaesetzt orden ist, 
iet -es sehr billig. Di beiden Bild .retd d s 
elt rieges, leo noch mit utem Gelde uft. 

Unt r V r~icht auf V 1 
t,.,;u ·gt. 

c t n 1 t L1. I n t llie de tr 1 uC :.ft-
.12.1 :.;l. 

r -
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Lande;e:r_ig.ht Hambur3 , 

2 . ,,iedergutmac~.ln ·skaLlIIler . 

2 1fiIC . 896/ 51 . 
IV/ Z 1393. 

B e s c h l U ß • 

der ückerstattun6ssache 
des Ernst Li p man n , 
Milwaukee 2 , 

Antragstellers, 

~evollmächt i gter: Recht sanwalt 
Dr. Fritz Manasse, Hamburg 36 , .Al s terterrasse 8, 

gee-en 
- 1) Ausfer6.gun?, an: das D e u t s c h e R e i c h , „ V p ... r_" ~l• "n - ~ .... ~--- .... 

- x~ ~esetzlich vertreten durch die Finanzbehörde 
• • mit t_:_t~·..:.;1cleri der Hans e_ stad t Hamburg, diese vertreten durch 

2}Jt.1/ ·-r -l~-:riH an die Oberfinanzdirektion Hamburg, 

fG_~\ • ___ .. -~~Str~, Hamburg 11, Rödings~arkt 83, 
-t~'i-~'-ö ,l~ IC, -

1 2, 8 • . =. 05210- L 177 :- V 115 d -, 

./f,. Jlllt C~ v• ~ n,-1~ \ - -
/IV Z~ntr;ib1i u~, IINl.."1 1 Antragsgegner, 

3) F~ B ab zum. ha das L~dgeri~11y _ H~m~urg, 2. liedergu.tmachungskamm.er, 

-

nach mündlicher Verhandlung durch folgende Richter : 
1 •. L~dgerichtsdir~ktor Dr .Ro scher, 
2~-4-mtsgerichtsrat Ehrhardt, 
3 beiuftr. Rinhter _Faul.l 

am 22.Januar 1952 beschlossen: 

1.) Es ,v.Lrd festges~ellt, daß der Antragsgeg­

~l,-1t3 ~ 
ner verpflichtet ~s t, dem Antragsteller 4~f032.-­
Rlvl für V-ersteigertes Umzugsgut zu erse·tzen. 

Zeitpunkt des Verlustes war der 31.De­
zember 1940. 

.., 

l'--6{1~ 
- ·it. u 

2.) Der Zahlungsanspruch wird zurückg~wiesen. 

3.) Der Beschluß ergeht gebührenfrei. Eine 

ErstattUir~aussergBrichtlicher Kosten findet nicht 
statt 

G r ü n d e . • 

Der jüdische Antragsteller wanderte im August l939 aus 
Deutschland aus. Er beauftragte eine Berliner Speditionsfirma , 
sein Um~ugse;u.t in einen Lift zu verpacken und üb H 

er amburg nach T 

- 9. Feb. 1952 New York 
tr. 
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f „rdern• • • D t k zu be o 11er trä~t vor, seirß in eu Sehland 
.J: ew Yor A tragste . Jah 

D"r n l ;· hti i:-.r te habe im re 1940 - lbevol muc Q 

b1·ebene- Genera lt der inzw±schen v e r s torben i st 
ver 1 • ner .Anv1a , . , 

h einen Berli d ß der Lift in Hamburg dur ch 
durc . er erhalten ' a • .. 
d"e rü tteilunö den sei und daß der Erlos be-
d:e ~estapo versteig~~t wor 

t worden ware • 
schlagnahm ll r h~ t frist - und formg erecht 

Der Antragste- e a. 
. h n a ch dem Gesetz Nr. 59 de r bri~ 

, t ttungsanspri.ic e . . 
Ruckers a . _ n~emeldet. Er hat eine eides-

__ . 1. tärre a-ierung a o 
tischen ll/il. 

1 0 einer damali gen Generalbevoll-
. h Versicherungs -

stattl1:c e K„t-he Re>senheim, vorgelegt ( Bl „23 d.A.) 
•• h tigten Frau a 

mac . , ~ ·t seines Umzugsgutes auf 42032 .. -- RM 
Er oeziffe:rt -den ~, er . 
u.11d beantragt, - .. 

~ t~ die -Verurteilung des Antragsgegners zur r 

~ -_ Zahiung- v0n~ 42032.-- ) M. 
Hilfsweise hat er beantragt, 

· - ~ festzuste~len, daß der Antragsgegner zum 

Ersatz des- Schadens verpflichtet ist, der . 

iiam dU:F~h Bntzieh~ng seines Hausrates im 
Vierte von- 42032.- RM entstanden ist. 

Der- Antragsgegner hat 

.Abweisung-
b ean tragt. Er macht ~geltend, daß Unterlagen über eine 
Versteigeru.n~ in ~amburg nicht _vorhanden seien. Auch sei 
nach Tutitteilwig der B€hörden in Berlin in den dortigen 
Unterlagen keine Angaben über entzogen Vermögenswerte 
des Antragstellers gefunden_worden. 

Die Kammer hat mündliche Verhandlung anberaumt 

und den Finanzrat a.n Wendriner als Zeugen über den lert 

und den Zustand des Umzugs utes vernommen. u~ den Inhalt 
der Zeugenaussage wird ezue; ge-n.ommen. 

Der Rückerstattungsanspruch ist begründet. 
' Die B9 scflagnahme und Versteigerung des Umzugs­

gutes des Antxagstellers ist d~ch die eidesstattliche Er­

klärung der Frau äthe Rosenheim ausreichend nachgewiesen, 

~ 
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• • führ Re ie-.An der Glaub, •ürdi bkei t der Frau ~,osenhe1.m, die r e ._, 
run.;srätin im Innenmini .., terium war , bestehen keine z,eifel 
Die lamme~ si~ht es daher als erwiesen an , daß das Umzugs­
gut des Antragstellers in Hamburg von der Gestapo beschlag­
nahmt und verstei ~ert worden i s t . Damit i st das Umzuos~t 
dem Ant ragsteller uungere chtfert i gt entz~gen worden , gemäß 
Art. 1 und 2 R.i;G. Da die Beschlagnahme und Verste i gerung aus 

- r assischen Gründen ~rfol~t i s t t t st dir Antragsgegner zur Rück ­
gabe de r entzogenen Gegenst~~~v.-i~~t~er Verbl e ib der Sachen je­
doch n i ch t mehr aufzuklären ist , tritt g emäß Ärt. 26 Abs .2 REG. 
an die Stelle des Rückers tattungsanspruches ein Schadensersatz­
anspruch. Der Antragsgegner hat nicht darl egen können , daß 

ihn a n dem Verlus t des Umzugsgutes i m Sinne diese r Vor s chrift 
kein Vers chulden trifft. Die ·Höhe des Schadensersatzanspruches 

beJtimmt sich nach der ständigen Rechtsprechung des Hanseati-• . 
'sehen Oberlande s gerichts nach dem -fert der entzogenen Gegenstän-

de im Zeitpunkt der Entziehung. Die Kammer ist nicht in der Lage,_ 

diesen ' ert g enau zu bestimmen. Hierzu wäre die Vorlage der Ge­

g enstände und die g enaue Abschätzung durch einen Saciferständi-

gen erforderlich. Da dies nicht mehr möglich ist, ist die Kam-
mer auf eine Schätzung in entsprechender Anwendung des§ 287ZP01 -

angewiesen. Im vorliegenden Fall ergibt sich aus der Aussage 

des Zeugen Wendriner, daß der Antragsteller ein wohlhabender 

:&rann g ewesen ist und daß seine S-echszimmerwohnung erstklassig 

eingerichtet war. Seine Möbel sind von einem bekannten Innenar­

chitekten besonders angefertigt worden und bestanden aus Fil.el­

hölzern mit Intarsien. Zu der i/ohnungseinrichtung gehörten 

echte Teppicbe und Gemälde. Alle Sachen befanden sich in gutem 

Zustand und sind gut gepflegt worden. Die Weohnungseinrichtu.ng 

des Antrags tellers wa-r mit 40.000.-- RM feuerversichert. nter 
diesen Um tänuen scheinen die auf dem Antragsteller in seiner 

Liste an~ egebenen .,erte angemessen zu sein. Die Liste selbst 

stellt eine Abschrift des seinerzeitigen Inhatltsverzeichnisses 
für den Lii't dar und enthält daher sämtliche Gegenstände, die 
sich in dem Lift befunden haben und die vom Antragsgec,ner ent­
zogen sind. Die Berechnung eines Gesamtw~rtes von 42032.-- BM 
erscheint unter Beriicksichtigung der VerhäJ. tnisse des An:1:ragstel..-

lers 
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iers e].ß an"emessen. Die Kammer hat daher au~ einen S h u c a-

densersatzanapruch in Höhe von 42. 03 2 . -- J erkannt . 
Eine Ums-tellung dieser Re ichsmarkforderunr• o auf 

die zurzeit gü.:i;l tige Währ'Urlg ist nich t möglich • .i:-ach 
§ 

14 
UG. i s t di~ Umstellung der gegen das beutsche Reich 

gerichteten R~ichsmarkforderungen einer späteren gesetz-

1
1

chen Regelung vorbehalten, so daß die Kammer in ent-

. sprechender Anwendung dieser Bestimmung nur auf eine F " · est 
stellung erkennen konnte, während der Zahlungsanspruch -

zurückgewiesen werden mußte. - -
Die Kostenentsch~idung ergibt sich aus Art. 63 

in Verbindung ·mit § T der 2. Veroranung zur :Durchfüh' 
-

rung 

des Gesetzes Nr.59. 



Oberfinanzdirektion Hamburg 

52l 0- G 1 77- V 11: d 
Es wird gebe te n, di eses G e•d1 öft.neichen , den Tng u. G egenstand 

die es Schreibens in der Antwort an zugeben 1 

C, 

An dris 

H a m:. b u r g 

G 

~ [ ~ 

/
~n:rn der Rücker ~~ttunG~sache t1 

-,.-. -1flv I t';; s-;_ : .. i K-BSii/51 
, ~ =•· + ·>t „xs ,: , ,n#('1 ~ ( DT/Z 1 39~} 

'· 
E~fi § t Li pmann - • ~ 

Bev@llmächi i gter : RA Dr o'" Fri t z Mana~se 
~ c -~ - - l 1r M~~ ~. - 1. '-i"I fJ,n,. 

'- ~~ 

~af DKu~sch~ ~e ich , . ....-

- J: 

ge setzlich vertret e~ dur ch ~i~ ~HaRsest~dt Hambur 0 ~F~~a..~zbehörde 
Verfahrensvertre t er di e Ob erfinanzdi rekt i on Hamburg- ( 

' ~ ~ 

- ~ - - Antragsgegner 
l~ge~ich auf Gruna der V?,n der Finan;behörde Hamburg -mir ert eil ten 

vollmacht hiermit narnens ~des Rückerstat t ungspf liclitig~n gegen den 
am 14..Februar~ 1952 zugeste1it en Beschluß o.e r Wi ~cie r gü.fmachungskamme r 

.f • ~ • . ~ :... L 

~om 22.Januar'l952 
sofortige B~schwerde 

- ... .) e:fn und rufe die En=f sclieidung ~ des Wi~d~tguimachung.ssenat~ ' beim 

Ha~seatischen Oberlandesgericht an mit ~em Antrage~ 
- C ..... _;__ ~- l ..l-. -:) J. ~ :.. 

1) den angefochtenen Besch~u~~~ufzuti.eben, ~ ~ 
2) den Rµckerstattungsantrag zurückzuweisen - , ~ -

B€gründung 

Ger1:1-gt wird die Verletzung von Erf'0,hrungssätz~n und des§ l..2 FGG„ 

l)ie .Viedergufmachung~Ifammerc-..,at in dem angefochtenen B~schluß 
r . 

die Ersatzpflicht des Deutschen Reiches auf Grund der ertang b n 
festgesetzta Sie hat hierbei wesentliche Erfahrungutatsachen auf 

die sie uich zum Teil 'auch selbst in an~eron Sachen b ruf n hat 
bzw. die ihr aus anderen Verfahren hätten bekannt seJ.· n müssen, 
nicAt berücksichtigtn 

b w 
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ün1on ich n~ch , Chl ~te Berechtiut)n . 
1.) ;I;>ie 'rerta.ngaben des . er Auswand~. runF, be zi hen . Ven - '3. 

v itpunkt sein ) J~~rc ver . ~ nur-auf den ZJe . nd noch c . - ;_w..L • - • .1.-...n , 
hl agnahffie si H 

n bis zur Besc G en' t~inde n· eh r:i .r trc::tr T'~rt . rt a chten eg O 
---

].• n denen die beanspru den ~,icd . tihr ~ e .,. 
ausgelagert wor ..... l ,- -

und im ~reihafen ut ve r SC' iedenen sc _:· .:_ ri:e -:; .... i_;._ 
d Umzugsg . 

rungszeit war as b ondere durch den Kri~ ~ Uhd 
t t die ins es . . _._ . 

flüssen_ausgese z' daß während dies~r z~iv ~ i ne 
• d bedingt waren, . 

den Umstan _ . .J ht , öglich war . . ie Jie , i er-
h dlung ni'C .ri 

pflegliche Be an + iederho:J..j; in i.hrGn Zntsc, 12id.ur..~en 
h skammer sons~ -

gutmac ung . h tstandene Wertrr~i nderun ,8n vom 
t ind hierdurc, fn -T 

betsnt ha, 
8 

. rtreten da sie in die ~eit 
Deutschen Reich nicht zu ~e , - u L 

t h nicht entzogen war . r 
in der das Umzugsgu noc ~cl . ~ - -~'~ 

d ß eh im vorlie ße~den Fall die bean-Es ist anzunehmen , a au ~ . . 
.. d • Zeitpunkt der .wntziehung ni cht spruchten Gegenstan e im . 

Z t nd waren wie er dem Berechtigten mehr in demselben us a ' . _ 
N eh den ErfahrungenLmußte ais e i n e in Erinnerung war . a ~~~ ~c 

~wertm!nderung berücksichtigt werden. 
i l_ - ·.. -

2 ) Da in dieser ' uäche ein Versteigerungserlo s nicht 2r._i ttel t 
- -~~ d konnte~ fehlte es an einer objektiven Grundl ~g~

1 !er en , .. _ J:_ ,_ _ 0 _ .;c _ :- . :;:_L ~c..,~ 

~- -für die Bewertung des Umzugsgutes. Die~~arnme~ gaute aber 
• - , _[ c r_r .... u 0 L " ..... __ .l. '"I 

die J:.We~tangaben des "Eerec~~~gt'.:m ohne_ we~ t~rz.s du~c1 einen 

Sachverständigen ~berprüfen las sen ~önnen . Das ist jedoch 
• L ~ 

nicht geschehen . 
J: 

3 ) J.us d-:ir Sach~ 8teppaue~- 2. WiK 796/51- hätte dar .lie de~gut .,. 
.Lc G _ v _ c-c. c~ -r"L ['.., 

machungslrnmmer be¼:9-nnt sein ::nüssen, da3 nach eir.i.em Gut achten 

.__J_ 

. ".l 
des Auktionat ers Schlüter 2 1/2-4 Zim.:...TJ.erwoh1iun

0
en in der 

Regelei en Wert ven ° .( 000.- Ii 

gehandeltl:haben. Nur bei besonders wertvollen W~hnun sein-

richtungen soll nach die~e~ G:._~t~chten eine Bewertung mit 

~ 

berechtigt sein. Es is~ nzu.nehmen, 

dieses Gutachtens, das ~rgebnis der 
anders ausgefallen wäre 

.i. 

10 000.- R.~ ·- t ·,r 
daß bei Berücksic1}.ti 0 uno 

s 
richterlichen Schijtzunu 

C 

'us der Vielzahl der bereits entz enen Umzu~~gutsach n 

hätte P.~r iedergutmachung ammer auch beka:nn1 s in .ID'l! sen, 

daß der Versteigerungserlös für ei~en Lift in der eg~l 

z c en • . . . . . . . . 2 _ 5 000. - IDI 

uch nh nd dieser Erfahrun tatsache im Zusamr1en-

-3-
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h m..; mit dc 11 •. C lVCl.' ·:J-··.,.., i' ' t ,. [ r ·ntni:., V n 
J : ,U G 1.C 1 , J.i. 

Vt.._•stc i 'l. J~•l", rn ...i. G i,[;..,"Lhli, e-::1 ~rt ,L ·tt-3 3i 18 b -

j o::t::. Ve ... i . c: .. tr un -r CL 1ll, r uci1t :a u-3 , 11 t" lCU y0rce __ .._1en 

w,rden kt:nnJn „ 

5 ) Die Kammer hat in :.:.nder-n Ent 'Cheidun;:,;en .1:i.ederh l t l'.lrauf 

hin[;ewie sen , J ,.1,;3 den • .'ort 3.Hc'.;ab 3n de r :Berecht i e;ten nicht ...,e -

f l ~t werden könnte , ,ei l s ie nach .:.eri ~r .2''1~runL_,en der Kammer 

a l s zu h Gch anzusehen seien . ~s ist ni ch t einzusehen , warum im 

vorliegenden Fall diese wrkenntnis nicht ebenfalls be i de r 

~rmitt lung des_ 2rsatzwertes angewand t ,orden isto 

6) Die Wiedergutmachuncska:nmer beruft s ich auf den Feuervers icherungs­

wer t der '7o4nungseinrichtung von 40 000 .- ill.~ " Apgesehen davon, 

daß es i m a llgemeinen übli ch i s t, Versicherunesverträge auf eine 

höhere Summe als den tatsächli chen ,/e rt der versicherten Gegen­

stände abzuschließen, müiBte b erücks i cht i gt werden , daß e s unmö g­

lich i st ? daß in einem Lift eine 6 Zi mmerwohriung verp~ckt werden 

k onntea Es mußte a l so d13:,von ausgegangen werden , daß in dem Um­

zugsgut nur ein Teil der Wohnung enthalten war. Schon dieso 

Überl egung.hätte eine niedrigere Schadensersatzfeststellung 

gerechtfertigt „ Demgegenüber hat die Kammer aber einen Ersatz­

wert festgestellt, der s ogar über der VersicherungssUIDIDe liegto 

Wie das Hans 8 Oberlandesgericht wiederholt ausgeführt hat-, hat die 

Wiedergutmachungskarmner bei ihrer Schätzung gemäß §'237 ZPO in den 

Grenzen ihrer Erfahru~gserkenntnis nach pflichtgemäßem ~rmessen zu 

entscheiden~ Eine derartige Entscheidung kann nur als pflichtgemäß 

angesehen werden, wenn sämtliche Erfahrungen berücksichtigt werden~ 

Sie ist besonders dann pflichtwia.r.·g, wenn- wie hier - offensicht­

lich Erfahrungen außer Acht ge lassen worden sind, die zu Gunsten 

des AntragsgeP;ners angewandt werden mußtenl Es kann·angenernmen 

werden ~ daß bei richtiger Würdigung aller erfahrungsmäßigen Erkennt­

nisse das Ereebnis der angefochtenen Ents anders ausgefallen 

wäreo 



f)r. Fritz Manasft 
Rechtsanwalt 

srnhu rg 36 • Alsterterrasse 8 
pri l 1952 F r~ - , '" 14 .~ a burg, d 

l/ 
2~ 

J • 
post he rto H mb1•r• P l 8 82 

• 

An das 
Hanseati sehe Ober Ja nde sgeri cht 
H a m b u r g 

I n der Rü ckers t a tt ungs s ache 

Liprruxann . /. De ut s che s Re\ ch 

- 5 w 114/52 - 11 

wird der diesseitig e Antrag wie folgt b egründet: 

Der Antragsgegner wirft der Wiedergutmachungskammer vor, dass 

sie nicht in ausreichendem Umfang Beweis erhoben habe. Hiermit kann 

der Antragsgegner nicht g€hört werden. Die Wiedergutmachungskammer 

hat P!lichtgemäss Ermittlungen angestellt. Weiterhin Ermittlungen 

anzustellen, war die Wiedergutmachungskammer nicht verpflichtet. 

Irgendwelche naheliegenden Aufklärungsmöglichkeiten hat die Wieder­

gutmachungskammer in keiner Weise ausser acht gelassen 

Dass dieziedergutmachungskammer die Angaben des Antragsteller~ 

v.i:.H~. oi ~ voR iJ9.no.rJ. beigebrachten eidesstattlichen Versicherung und 

des vernommenen Zeugen als glaubhaft ihren Feststellungen zu Grunde 

gelegt hat, wäre nur zu beanstanden, wenn sie naheliegende weitere 

Aufklärungsmöglichkeiten ausser acht gelassen oder Denk esetze oder 

Erfahrungssätze verletzt hätte. Dafür ist ein Anhaltspunkt nicht 

gegeben. Auch mit den Schlussfolgerungen die die Kammer sus den 

Angaben des Antragstellers gezogen hat, hat sie weder gegen Erfah­

rungssätze, noch gegen Denkgesetze verstossen.. s gibt insbesondere 

keinen Erfahrungssatz, dass die in einem Lift ei~gepac~ten Hausrats­
gegenstände durch Lagerung erheblich leiden. Die Lifts sind für den 
an sich lange dauernden ··berseeverkehr und infolge der ungünstigen 
Umstände der Auswanderung für lange Zeit nach der Ankunft im e 
stimmungsland gepackt worden, so dass auch eine jahrelange La erung 
keinen chaden und keine Wertminderung herbeiführen konnte. 

Der Hinzuziehung eines achveretändigen bedurfta es nicht, da 

bereite aus dem beigebrachten B eiem terial 4 r ert der entzogenen 

Gegenstände sich hinreichend er ab. Das in von dem 
Versteigerer Schlüter ab egeb ne G~tacht n -~-~.,~ -~~ herange-
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zoge n zu werden und u:r fte nicht einm J. heran'? zoeen ,erde Das 

Gutachten des Versteigerers Schlüter t,ibt .,'-' tlll.i!l er.1äss ke ine a llge­

meinen Erfahrungssätze wieder, sondern kann c:.llenialls nur bezüg-

lich de r Gegenstände .Anwenctung finden, über a ie es abgegeben worde n 

i St • Im übrigen i st gerade der Versteigerer Schlüter nicht a ls un­

befangener Gutacht er anz u sehen, da er eich bei der ~ntz iehung von 

Hausrat, der jüdischen Familien gehört hat, in sehr vielen Fällen 

der Beihilfe s chuldig gemacht ·hat . Im Hinblick auf die ibm drohende 

Schadensersatzpfticht sind seine Gutachten i m allgeme inen als wert­

los anzusehen. Es g:ilt keinen Erfahrungssatz, dass eine 8echszimmer­

wohnung nicht in einem Lift verpackt werden konnte. Der Antragsgegner 

übersieht, dass es Lifts verschiedener Grössen gibt. 

Es gibt keinen Erfa4rungssatz, dass Berechtigte ihren Hausstand 

leicht zu hoch einschätzen. Se lbst wenn es ihn gäbe, würde aus 

einem derartigen Erfahrungssatz für den Einzelfall nichts abzuleiten 

sein. Bedauerlicherweise zeigt aber die Erfahrung, dass der Antrags­

gegner, wie es auch im vorliegenden Fall geschieht, mit tmsachlichen 

Gründen, deren Erfolglosigkeit von vornherein zu erkennen ist, die 

Durchführtmg der Rückerstattungsverfahren zu verhindern sucht. 

Es wir~deshalb §ebeten, 

dem Antragsgegner die Kosten 

des Verfahrens aufzuerlegen. 

Rechtsanwalt 



l, , Dieser Beschluß ist rechtskräftig{ r u,/. 31) 

H A N S E A T I 3 C H E S 0 d ERLA N D ES G_E R ICH T 

5 W 114/1952 
2 Wik 896/1951 

5. Ziv i l 8enat 

ß e s c h 1 u s s 

In der Wie derg utmachung s sache 

d e s Ern s t L i p m a n n, 

Milwaukee 2 !. 

3evollmächtigter: Rechtsanwalt 

_Dr . Fr i t z Manass e, Hamburg 3 6, Alster­
terras s e 8 , 

Antra gst e l lers, 

g e g e n 

das Deut s c he - R eich, g esetzlich ver­
treten d ur ch d ie Hans estadt Ha mbur g ,Hamburg 

d ie s e v ertre t ·en du.rc h d i e Ober fina·nzdi-

rekt ion Harn.b urg, rianr:n.1r g 11, Röd ingsmarkt 83, 

- 5210 - ~ 177 - V 115 d -, 

.An~ragsgegner, 

hat das· lfans·eatis·che Oberlandes gericht in.Hamburg , 5. Zivilsenat, 

aurch folgende Richter: 
, 1. Senatspräsident Willers, 

2 . . Oberla.nd esg erichtsrat Dr. Krönigf 

3_., Ober~apqesgerichtsra t ·JJr, Clemens„ 

iil '··seiner Sitzung am 6. Juni 1952 beschlossen: 

1 ·, •. 

S.chl,,, ., 

• ' ' 1 . 

Auf d ie sofortig e Be2c~w erd e deR .Antrag­

ge gne~ß .werdeb Ziffer 1 und 3 des Beschlus-

ses des .uan jg~r~chts I~amb ur g , Wi e:l erg utmachungs­

kammer _ 2, v'?m 2 ~ . Januar 1952 auf gehoben.- :Die 

Sache wird in diesem Umfan g -zur erneuten Ver­

h~rnd.l .u~g un_d Entscheidung an das Landgericht 
- ,, 

Ha mb urg , 'N iederglltmachungskammer 2.~ zuriickver-

w.i.e.$en • . ,. . ~ : ' 

• l _; 
{_. 

( : • .' , ; -; . , · 1 . . . 
- 2 

!.: ! ! 

\ : : 
t f • 

'1. 
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G r ü n a ~-_;__ 

A tragsteller wandert e im Aug ust 193 Ler jüdische n 9 
• D 8 ihm g ehörende Umzug sgut konnte 

Deutschland aus · a . . 
aus "ß nach New York verschiff t werden 
nicht mehr auftragsg ema , , ,.·. • 

• ·_ • , Cf Freiha.fen eingela g ert. Hier i st es 
und wurde im namburver 

1 des ang efochtenen aeschluss es vo n 
nach der Feststel ung . 

hl ahmt und versteigert worden. Der An-
der Gestapo besc agn • . . -- .. ., 

h d 
Antrags g egner im hucker ~tattungsver-

tragsteller at en • - . 
.., ., rsatz in .Anspruch :.:, eno mmen . 

fahren auf Schauense i , • 

Die · Wied~rgut,ma.chu.~gskammer hat am 22. Januar 195 2 

folgenden _ {leschluss &rlassen:_ - . 
"L E's yvird __ fest g ~~tellt, daß d er Antr~gsgegner 

"·~;.~;pflichtet l~~e-; ,, ·?:~:~·-- ~ntragst e ller 42. 032, -
: -ruf ·1&~ ; -~~~ t 1~'i~e rtes·· Umzugsgut z u , ecrset zen .. , 

Ze-itpunkt des Verlustes war d er 31. :O_eze~:­

.i1 ~b-~r · 1940.· 
2. Der· Zahlungsarl,pruch wird zurlickgewiesen. 

·3. ]er ~efrchluß ergeht geblihrenfrei~ Ein€ Er­

stattung auß~x-gerioh'tlicher Kosten findet nicht 

statt~" 

.., 

B~l Jer Fest~tellung de~ - W~ftes des entzogenen Umzu~­
gut es is•t „ die \vied.ergut mac bungs k-ammer von den eigenen Angaben 

. des , .A:ntra j stellers ausg~ga~ngen-: 

Gii e D diese Entscheidung hat der Antragsgegner 
form- und frist gerecht sofortige Beschwerde eingelegt. Er 

rügt die· yerletzung der ~ufk+ärungspfl~cnt und Nichtanwendung 

von Erfahrungssätzen bei Ermittlung der Schadenshöhe. 

Wenn die Wiedergutmachungskammer bei der Ermittlung 
des Schadens die etg~nen Angaben des Antragstellers - auch 

• i.iber den Wert des .Hausrates ..,. für glaubhaft angesehen hat, 

~o ist dies grundsätzlich nicht zu beanstanden, da die Kam­

mer auf u·rund ihres pflichtmäßigen Ermessens selbständig 

zu entscheiden hat, wie weit sie den Angaben .der B~tei-
"' 

lii:~tcn Glauoeu schenken will~ Im vorliegenden Fall er-

·,,eckt :Jieses Verfal'-lI'en aber· Bedenken, da sich i,.n der Auf­

stellung des Antrag~tellera über die ihm entzogenen Haus­

"enstände Wertangaben finden) die nur dann zu überzeugen 

3 -
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vermöchten , wenn 1~er t und Jeschaffenheit der betreffenden 
Gegenstände n~her spezifiziert orden ären . Dazu gehören 

insbesondere folg e nde Ge Genstdnde : 
Nr . 1 : 3 Glasschränke 
Nr . 18 : 16 Glasschalen 220 , .---- RM 

:.,. T r.. ' .~ 1\ 7üt) ,~ _ _: 1 f{M Nr.144: Wach~büste 

Nr. 89: 
Nr.204: 

Nr. 219: 

Nr. 238: 

Nr . 277 : 
Nr. 281: 

40 Vaaen 
-'";; , r 

60ü ,-- RM 

1 Pelz 
(vom Vater 1879 g ekauft) 

2 

1 

4 
4 

l 

Satz Schachfiguren 
gest . l.: ecke 
Plumeaus 
1/v o l ld e c keriJ, -:: : r' '· - .;' 

6 . 800 ,-- RM 

120,-- RM 

1.500,-- RM 

350,-- :'1RM 

~ , ., 3 20 , -- RM 
J:. t J -!• \. IV'- "'-'-' ""._ ,_ :'I'~ • ..O~ .._ ~ 

JJa d ie se Nerte nicht 1 ot:Ni~ w.yJJeffr?:l~~~:Y-i~\~end sind, wird 
es .Auf g~~.e -:p e:y .~{Pt.:1Wt:r: s.~,~9.? ,._dE;?n Wert die ser Ge .; enstände 

.sich näher erläutern ~zu la~ s en, und zwar auch mit Rücksicht 

_d,ar~u~, daJ3 mEJn~els einer s o lchen Erlä~t-~r\;lng die Ri~t?-tig­

kei,t auch der sonstig en der )I.pt Wcheidq.ng zu Grunde gelegten 

~~~ätzung en de~ 'Antraßstellers, jedep~~lls z. T., fraglich 

,erscheinen muß •. Dabe _i ,~ird die .. (a mmer auch zu berücksichti-
~ 

.ge.rJ _ bs:3.ben, da fo der nach Art. 26 .Ab_s. 2 REG zu ersetzende Scha-

den demje ni:ge r.i ?ferte ents pricht, d_er l?-nt_er norrwile-n Q~stän-' 
den bei ~ i ner Ve r~uss~rung 6er Sachen ~rzielt wo~den wäre •. 
Daher war die 'tifn~,sefochtene Ent~cheid.ung, Sty'leit e-ie die . Ver­

pflichtung: d·e;-:3 .Ant-:ragsgeg ners zum Schad~psersatz . fes~_etellt, 

aufzuheben. D-a. :~ege n mußte die Abweisung des Zahlungeanaprudhe, 

durch welche der Antrags ::'e bner nicht b~achwe~t wird und auf 

welche· sich seine f3oforti g e Beschwerde e.uoh _nicht er~treckt ,' 

bestehen bleiben, 

Willers Krönig Clemens 

~~ 
seistent 



Rechtsan lt 
Hamburg 36, Alsterterra 8 

Pcm1prccher: 44 21 43 
Postscbcclc.konto: Hambura 918 82 

An die 

Hamburg , den 6 . 

M/ 

2 . rhedergutmachu.n g s kamme r 
beim Landgericht 
H a m b u r g 

In der Rückerstattt.lilgssache 

Lipmann . / . Deut sce.e s Rei c h 

- 2 WiK 896/51 -

erlaube ich mir, eine Erkl~rung des seinerzeit als Zeugen vern om­

menen Herrn Reichsfi nanzrats Dr. Wendriner über den Wert der Ge ­

genstände, bezüglich deren die We rtfeststellung vom Oberlande s­

g ericht bemängelt worden ist, z'u überreichen. Aus dieser Erklä­

rung ergibt sich, dass die Bewertung durch die f, iedergutmachungs­

kammer offensichtlich nicht zu hoch gewesen ist. 

Zum Beweis für die Richtigkeit der ange g ebenen ~erte beziehe 

ich mich auf' nochmalige Vern ehmung des Herrn Reichsfinanzrats 

Dr. Vlendriner. 

Es mag noch darauf hingewiesen werden, dass dem Oberlandes-
' gericht in seinem Beschluss vom 6.6. 1952 ein offensichtlicher 

Irrtum unterlaufen ist. Das Oberlandesgericht stellt fest, dass 

die Wiedergutmachungskammer von den ~igenen Angaben des Antrag­

stellers ausgegangen sei. Es übersieht jedoch, dass in dem e­

schluss der Kammer ausdrücklich gerade für die Bemessung des 

Wertes der entzogenen Gegenstände von der Aussage des Zeugen 

Reichsfinanzrats Dr. 'dendriner ausgegangen wird. 

/~ 
Re clmanwal t 



der , obn un::;eei.llrichtung 
L.2_h 3 Glaeechr aen.k.e . .1.1.i-.:. 3 . 4oo . - Dieee Ge eneta.ade waren VQL. j. roi'ee 
Schulze-1 aumbur~ , der damale einer der ~esuchte ten U!ld entsprechend be­
zahlten Inne:o.architeJr...teu war , auf' der Gewerbcatwtellun in resden , ,ohl 
i m Jahr 19o5 ( oder 1906) e.us e t ellt , wo eie mein Schwaeer eah und k.auf'te „ 
Sie waren dazu bestimmt , eeine reiche S8.I!lllllung an ~orzellan. und eech~if-

enem Gla5 aufzunehmen . Ee war eretk.laes i ~e lctm.et "ewerbli che ~rbeit , beet­
l e i s t une; der Herkst ä t ten Schulze-Naumbur s in Saaleck . Die hecb.u.t11... ' be­

lief ~i ch auf 11.000 b i s 1 2 .ooo li~. 
~. Glaeschalen. RL 220 .- Darunter war ein volletö.ndi ' er 0atz 1 plu-
menschlif'f mit vergo ldunrr , ( altboehrui ech ), und eine .tUJ.zahl anderer ee­
sch lif fener Sch alen etc, die in j edes hunst ewerbeßuseu.m ~ep aest hätten . 
Es war en k eine Gebrauch sg egenst ände . Di e bchä.tzun.6 ist aus esprochen 

piedrill:g. 
o 8 9. Vasen. Auch h ier h andelt e s ~üch um be sonder s s chön e „tue cke oe-

u ebmter Ivmnufak.turen (Kgl l:'orzellanmanufa.k.tur, ner lin, .al t wi en , LJ.eissen , 
etc,) Ich er:umere mich bes ondere en 2 crllJoese Cloi~onn~-Vasen, die o ein 

Schwag er etwa 1908 aus Paris, und 2 k leinere Cloi s OIUl~-Vasen, die er 

aus London mit brachte. Diese 4 Vasen h atten ~chon den f u er ~ an-
eg ebenen Wert von etwa 6[)11).-Rm. Es waren auch b esondere s chöne Stuek.-

k:.e d er frenzoe~liBchen Firmen Gall~ und Daume-lf ency darunter. 
No 104. Pelz.RM 6 . 800.- Ich kenne den Pelz,der 5owohl vom Vater meinee 

Schwager~ wie von ihm selb5t nur sehr selten g etrag en worden i s t, 7 enau. 

·-

E3 war ein Pelz , ~ehr lang, der innen genz mit Zobel gefuettert war und 

aussen einen breiten SchalkraP-ID von Kamtschatka- Biber hatte. lJa3s Zobel 

mit der , teuer5te Pelz, Kamt3chatkabiber aber so gut wie unauftreibbar 

ist,wird,fall3 nicht bekennt , jeder Pelzhändler be~täti en können. Da 

me"inem Schwager der Ueberzug nicht in der Farbe efiel, hat er ibn,etwa 

910, in einem Spezialge3chäft in Berlin"Unter den Linden",dessen Name 

mir entfallen ist, neu beziehen la3sen.. Der Pelz war ~onst tadello3.-

N o. 219. Schachfiguren. J:U!i 120. - Es waren 2 Sätze aus Elfenbein, die nich t 

benutzt wurden, da fuer den Gebrauch ein einfacher Satz vorhanden war. 

Ich erinnere mich de3 einen datze8 besonders ·ut. L..ein ochwa •er hatte 

aus Indien ein altes nombay-liü.oeaic- Schachbrett(ein .r e);gte }erlmutter­

arbei t )mit ebracht, und er hat j ahreleng nach pa:3eenden :b'i.._.uxen dazu e­

sucht bis er die3en Satz altchinesischer Arbeit in einem Kunstladen in , 
Berlin , ·tvilhelm3trasse , fand. 
o. 238, Gestickte Decke. Von Italien(Venedig?) kam reLelmässi eine 

Spitzenhhndlerin , Sigr-ora Cattadori,nach Derlin. Von ihr ~tammt die Dek­

ke die in der fai tte ge5tickt , rund herum aber in bester venetiani 3 cher , 

.. 
• l 

Hadelspitze(poin.t) aus efuehrt war. Ich erinnere mich, dass wir etwa 

193
0 

oder 1931 zusammen in -.ailsbad waren und dort in einem ...,pitzen e-

8
chäft in der J; u:üa e eine libnlicl::e .Decke sahen. IJ3 war wohl da e3 chäf't 

von Bister. Des rnteresse8 halber fra te mein ochw rer nacn dem ~reis> 

der viel höher war al~ der von ihm bezahlte.-



No 281. 4 ~olldecken . l 320.- ~u.er dieeen Loeten h abe ich meille.o. 
ger angefr~~t da ich nicht wueete wae fuer uec~eu emeint eind, ~eine ....... , , 
Antwort lautet :" Dae iet eine echlechte ,1.;enennun . .t.e waren .t1iderdau-
nen.gefue11te , geeteppte .1:>ettdecken mit neuen ~ezuegen . " 
No. 144. Wachebueete".Anni".- Hier handelt ee ~üch um ein reine 3 .h.Ulletwer1' 
deeeen newertun6 natuerlich immer echwieri - iet. uer ~ildhauer fuarti.D. 
Schauee hat dafuer,wie ich mich benau erinnere,anfan jOOO .- ver­
laD.gt , do ch hat mein ochw~er dann wohl etwaB weni„er oezahlt . Martin 

:tM:9:iie~ar damale nicht nur ein eehr geeuchter .t.ildhauer , de5Ben ,erk.e 
van Mueeen erworben wurden , eondern die eret e Kraft und beeonderer ach­
veretän.di~er fuer vfacheportrai te. ~r war ee , dem der i achweie glueckte, 
daee die damale von Geheiwrat bode fuer daB nerliner ~ueeum(Kaieer Frie­
drich - Mueeum) fuer einen sehr hohen 1-TeiB erworbene Flora-Lueete( lache , 
ang eblich von Lionardo da Vinci) eine E'älechun~ Bei. .:>ei tdem ::i:.trägt die 

Autoren bezeicbnung"Lionardo da Vinci "ein .tra.g ezeichen .-

Wegen Martin Schauss mache ich unten noch einige Angaben , die aus : 

Thieme-becker, Kuenetlerlexikon, bd.39,s.593,entnornmen. sind . 
Ich dar~ noch im allg emeinen bemerken,daes mein chwager nicht nur eehr 

vermög end war(er beeaee nach dem Tode ~einee Vatere , der zwiechen 1906 

und 1910 etarb, weit ueber eine Million hM) sondern ale 1l1i tinhaber 

der Eisenkonstruktionsfirmen E .de la Saus5e und Klose und ~.Hir5ch 

( Berlin-Lichterfelde ~tändig ein 5ehr erhebliche~ .&:i.ll.l1rnmmen hat.te • .Ee 

handelt ~ich nicht um eine Durch~cbnitt5einrichtung, eondern um die 

beeondere wertvolle Einrichtung eine5 Mannes, der Geschmack und Kunetver-~· . 
etändnis be5a5s 1 sbhöne Dinge liebte und das Geld hatte, sich solche a.D.-

zu~chaf'fen. - Da "ich vor meiner Verheiratung oft wochenlang bei ihm e­

wobnt habe und auch nach 5einer Uebereiedlung1 erst nach Bur lebn-Raidten 

dann nach Eerlin-Nikolaseee, oft bei ihm zu Gaet wa:r, ihn auch oft bei 

der Anschaffung von Kunetgegenetänden begleitet und beraten habe,(bilder: 

"Stiche )kenne ich die .b';inrichtun~ bi3 in die Einzelheiten enau.-

Martin Schauas,bildhauer und Medailleur . 1867-1927. 

Marmorbueete"Hannepeter", in Nationalgalerie, berlin, 

broncebueete "Skarbina", :in Ak.ademiee der Kuenete, berl:in, 

bueete"Herm:ann Prell", in Albertinum, Dre3den, 

Lronce"Sieeta", :in Städtisches Museum, .braunachweig, 

Wachsbueete "Flora", in Städtisches Kunstmu.seum, .LJuee eldorf, 

__port auch weitere 1m.gaben und Literatur ueber k .Schauss. 



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den 2 . Dezember l952 

....... 2 ..•...... Wiedergutmachungskammer 

A ktenzeich en: 2 Wik 896/51 

IV/Ze 1393 
Öffentliche Sitzung 

"-j ~ . 

~.~ '1 • ~ de, - Rückerstattungs - Sache -

tr . (;)'la ,. ~- ,;,' 

Gegenwärtig: 
_ ~· Lipmann 

Landgerichtsdirektor Dr . Ros cher 

als Vorsitzender, 
Amts 

~clgerichtsrat Ehrhard t 
Beauftr. Richter Faull 

,, 

als Beisitzer. 

Luschei, JA„ 

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle 

Bev . : RA. Dr. Fritz 'lanas s e , Hamburg 

gegen 

Deut sche s Reich 
-Oberfinanzdirekt i on-

0 5210 - L 177 - V 115 d 

erschienen bei Aufruf 

für Antragsteller RA. Dr. Manasse mit Herr n 
Wendriner 

für Antragsgegner Herr Sill em 

Beschloss en und verkündet: 

Der erschienene Reichsfinanzrat a.D., Herr Wendriner, soll noch­
mals über den Wert des hier fraglichen Umzugsgutes als Zeuge ver-

nommen werden. 

Zur Person: Ich heisse Robert Günther Wend r in er, 
68 Jahre alt, Reichsfinanzrat a.D. Sc hwager des 
Antragstellers, nach Belehrung zur Aus s age be­
reit. 

Zur Sache: Ich ergänze meine Aussage vom 15.1.1952 durch 

meine bereits zur Akte eingereichte Eingabe (Blo 32 und 33 d.A.), 

in der ich zu dem Wert der einzelnen Gegenstände eingehend Stel-

lung 

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 {6000. 5. 52.) E 0708 
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lung genommen habe. Ich mache die s e Eingabe zum Geg enstand 

meiner heutigen Vernehmung. 
Unter Verzicht auf Vorlesung g enehmigt. 

Nach Verhandlung 
beschlossen und verkündet: 

Den Parteien soll eine Entscheidung zugestellt werd e n . 

~ 
1 

1 
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L a n a. e 1 l C t L u ..._ r 

1, ieaer t 1· l, s,. .:er 2 

I r.l der 

C v ...,al 12.l t 

1 aiabur.; 11, R uin Si.uarkt 83, 

521 - ~ 177 - V 115 d -
ntrag,s;e ner , 

, nat da s Lano.....,ericLt 1J.au1ourg, 2 . ,. i dergutmachun 0 s a ' er , 
nacn .ffiundl icht-r Ver' 1.anä.lun§. durcn 1 olbena.e .l ic„1.t er: 

1 . ) LanJ6e~ichtsdireLtor nx . uoscner, 

2 . ) A1itsgerichtsrat ru.1rnar<1t, 

3 . ) beauftr . Richter aull 

am 1 . Dezember 1952 oesc lassen: 

j 
0) 
0. 
Cl) 

·= 

l . ) ~s wird festgestellt , daß der J.tra s-

0
egner verpf ichvet ist, aeLl ntra 0 steller 42 . 32,­

~ f~r verstei~ertes Umzu s ut zu ersetzen . 
Zeitpun t des erlus es : 31 . Dezem er 194 . 
2 . ) Der Besc1luß er~eht 0 ericnts 6 e hrenfrei • 

ü,_e Lrstattun auwer10 ric tlicher osten fin et 

nicht statt . 

Gründe . · 

Der jQdische ntra 0 s~eller ~andertB i u u t 1039 
au Deutschlan aus . Das ih ehörende Umzu s ut ~rte 

Ib - _. 6. Jan. 1~53 
mehr -
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i.1. t „ erc.i.e 

ß nac tra s e • e a
0
uert . _ ier 

ehr a Freiba en ei 
a ur er verstei 6 ert 

e cl a ua. mt u 
s apo t rL ... t- un for 

tra steller a 
Der ach ~em esetz .1.r . 5 

,.attungsans rü~he 1 R c er V •• • .... an e e et • 
].. li tarreg1. -

Br t ].
·sc en t • nspruco. . Ll.f c aaenersa z i .i. - ,. 

A tra s egner a 
Die .i d ergutmacJUll s~a 

e J _or „ verc•c nc1. 
t es 

e i 

v n der 

7 

t 

s c ~u~ vom 22 . Januar ~ a-
Ha 

u.rg a t durc1„ e • •• vo 2 
.J.. an-sgc ners in „o e . Jtc'-r • -..3c. • 

denersatzpflicht de s n l,r o A~ontrP. s teller er .... :; .;·-e· .i.e 'a,--, 
v n e . -o - ~ -

f t gest e 1 t • Der , • ·-
.1. e ""ammer zurl.Ac.o.:gew ie sen 7 r ~n 

i s t vo n der \. . .. , 
lung sans pr u c , ~ s .J.. ra 

d
. sof ortige 3e s c .l. 'er a.e a.e n v • gs eö e ' s 

Auf 1e . . .... 
b lan es gerich t durc.i'.l 3esc l" ß , 1: 

hat das anseatische er •• A F 
vo 6. Juni 1952 nie angef ocnt ene ~n~scne i nung ins~eu -

d
. mmer die -- c11a a. enersatz~flic t des 

aufgehob en, als 1e a . _ _ 
f t 

tel1 t nat. Die we i suno des Zah­
Antra s

0
egners e~ ges 

lungsans~rucn s ist best~tigt worden. Das Hanseatische 

Oberlandesgericht hat der Kal1L1lc~ aufg e g e ben , sic~J--den 
ert der entzo genen Ge ~enst ände naher erl~utern zu assen 

UJd danacn die Scnadenersat~pflicht des n ~r agsgeg ers 

neu zu uestiilllllen. Auf den InhaJ. t des Besch l usses vom. 

6. Juni 1952 wird im übrigen Bezug g eno en. 

Die am er nat fn der ündiicnen Ver analung 

vow 2. ezember 1952 den bereits einmal verno enen 

Zeugen vendriner zu dem ert der e 1tzogenen e ge,nst„nüe 

erneut verno en. Auf den Inhalt seiner ussa 0 e ·i n Ver­

bindung mit der ~ingabe es Zeu0 en ( 1. 32 - 33 d . · . ) 

wird Bezug geno en. 

Die amm r hat auf ~und der ei e uen nar-

legungen des Zeu en über den ert der einzeln en ent zo~e­
nen Sachen die berze!-1-gung erlan t, da~ ie erta ga en 
des ntra s ellers e tats eh ic en ert er }e oe s~ 

ents rec en, der bei nor alen U stcin en ei eL ... cr eraus­

serung er ac en erzielt orde äre. s an el t e s i ch 

bei er i ichtu1g des Antrabstell rs, ie er zeu e 
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endriner ~berzeu 6 end dar ,ele t 1at, um die esonders wert ­

volle /ohnun &e .J...llr .LC .tu .Lt, ei11es .1: annt:.:...,, der nich '-' nur e ­

sc....imac.1:C una. uri.st crr t .1.ndnis J: a t e, ~ ona.er auc das \7eld 

besa~, s·cLI erartiue besonders 1ertvo le Kunstge en t~nde 

anzuscnafien . Die amm~r h~lt ua~ r auc„ nac erneu~er rrü­

funb a.ie an Bbeoenen erte fuI a1genessen , so da~ ie Fest ­

stellu110 d r 0chade H:;;rsatz.Ji'licht o.es ntrags 0 e~ers in 

1uhe von 42 . C32 ,-- ~, ~u treffen var . 

Die .1.\.ostenentsc~_eia.ung ergibt ,_,ich aus rt: 63 ~~ ... 

in Verbil1du11 uü t 
Gesetzes 1,r . 59 . 

7 der 2 . Veror nuuö zur Durcn • u..ii.run6 des 

~ 
J■ •ezefch11eter lteelatu■relere■laeititt ltu 

~um 4. f e b. 1953 einschl. 
ei11e RecbtsmiUelschrift hei dem H.inseati­
Mhen Oberlandesgericht nicht eingereic}it 
werdell. H ,:-

---~ a1?hurg, den 6. reb. 1953 
Die Geschäftsstelle 

\ Baaoeadac1;~rlavni7✓ 
: ~ 'ff .,, 

~"· ... ~ 
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